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Sigenthum und Verlag
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Albert Herz »«,
für den Auzeigen-Theil
« . SliuderSpacher ,

fämntilich iit Karlsruhe.

Katatiaubbnui .

- ii

Henerak-Anzerger der Wefidenzstadt Karlsmjie und des Hroßh. Aaden.
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . "3WI

Wöchentlich 2 Nr « . „Karlsruher Untrrhaltuttgsblatt " . monatlich 2 Nrn . „Courier " . Anzeiger für Laudwirth .

schast, Garten -, Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „Verloosungsliste »". jährlich 1 Wandkalender .
1 Sommer - und 1 Winter .Fahrplanbuch . sowie viele sonstige Beilager

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende» Zeitungen .

Notariell öegl . Aullag«

22.656EA
In Karlsruhe und Ute»

gebung über

12 OOO
ilbeMteuten.

« r. 4 Poft-Zeitungsliste 818. Karlsruhe , Samstag den 24. Februar 1900 . Telephon -Nr. 30, 16 . JahrgSUg .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 22 . Februar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Preffe " .)
Zweite Berathung deZ Etats der Reichsheeres -

v e r w a l t u ng. Die Berathung beginnt mit Titel 1 : Fortdauernde
Ausgaben, Kr i e g sm i n i st e r.

Abg . Bebel fortfahrend : Man habe sogar innerhalb des Hauses
erlebt , daß es Mühe gekostet habe , einen jungen schneidigen Herrn von einer
Duellforderung abzubringen. Dieser Widerspruch mit dem Strafgesetz¬
buch sei auf die Dauer unhaltbar . Im Gegensatz zu den kaiserlichen
Verordnungen stehe die Spielwuth vieler Offiziere . Der Prozeß der Harm¬
losen habe ein trauriges Bild zahlreicher Familien aus den sogenannten
besten Kreisen enthüllt. Wenn Redner Minister wäre, so würde er nach- ,
denken , ob nicht eine so verfaulte Gesellschaft mit Feuer und Schwert aus - !
zurottcn wäre. Viel Schuld trage die verkehrte Erziehung und die spar- ‘

tanische Einfachheit in den Kadettenhäusern und das den Offizieren cin -
gepriigte Bewußtsein eines wahren Uebermenschenthums .

Kriegsminister v . G o ß l e r erklärt : Ich habe nicht gedacht , daß der
Abg . Bebel wieder seine Etatsrede Uber Mißhandlungen halten würde ;
ich war daher enttäuscht , als ich Dienstag einen Zettel erhielt mit Details ,
die er Vorbringen wollte . Bei der Kürze der Zeit war es mir nicht mög¬
lich im vollen Umfange das Aktenmaterial zu verschaffen . Der Ministe :
bestreitet , daß über militärische Angelegenheiten ein geheimnißvoller
Schleier gedeckt würde. Wir haben keine Veranlassung , zu verschweigen ,
was in der Armee vorgeht , aber bei unserer großen Organisation ist es
nicht wunderbar, daß Fehler Vorkommen, gegen die man einschreiten muß.
Das Haus wird sich aus den Verhandlungen überzeugt haben, daß gegen
Mißstände mit größter Strenge und Schärfe eingeschritten wird . Bei
dem Reservisten Griesel stellte es stch heraus , daß derselbe sozialdemo¬
kratischer Agitator war . Griesel, obwohl vereidigt, war keineswegs ge-
nöthigt, zu tagen, daß er Sozialdemokrat sei. er hätte vielmehr sene Aus¬
sage verweigern können . In seiner Erklärung liegt zweifellos eine Ver¬
letzung der Vorschrift, wonach sozialdemokratische Kundgebungen in der
Armee verboten sind. Er könne dem General nur Recht geben , daß er
auf die Durchführung der Allerhöchsten Instruktion unbedingt hält . Im
Falle Hochheim sei gegen denselben noch nicht eingeschritten worden, weil
er gegen das gerichtliche Urtheil Berufung eingelegt habe . Zweifellos
würde das militärische Ehrengericht sich später mit dem Falle beschäftigen .
Ueber den Fall in Spandau hätte er die Akten noch nicht verlangt . Der
von dem Abg. Bebel angeführte Fall einer Mißhandlung bei dem Nach¬
zielen in Metz hat bei der Untersuchung ergeben , daß eine Mißhandlung
nicht Vorgelegen habe . Bei dem Fall in Bromberg war der Mann mit
Weißen in der Kaserne beschäftigt , was reglementmäßig sei. Der Fall in
Rostock sei dem Minister unbekannt. Diese Verwendung von Soldaten
wäre allerdings reglementwidrig. Es würde hier Remedur geschaffen
werden . In Göttingen seien Soldaten verwendet worden, aber nicht als
Kellner sondern als Zuträger der Speisen . Die Forderungen der Strei¬
kenden waren sehr hoch . Die Duelle hätten bedeutend abgenommen.
In den letzten Jahren hätten nur vier Duelle stattgefunden. Was den
Fall Doering angeht, so kenne der Kriegsminister keine stärkere Beleidig¬
ung, als eine Ohrfeige. Uebrigens war die Verwundung durch den
dritten Schuß ganz leicht. Was den Klub der Harmlosen betreffe, so
habe der Minister nicht den Eindruck , daß die ganze vornehme Welt Ber¬
lins dadurch kompromittirt sei. Abg . Bebel kenne den militärischen Dienst
nicht , wenn er von einer Reihe geisttödtendcr Obliegenheiten der Offiziere
spricht . In den Kadettenanstalten werden die künftigen Offiziere so er¬
zogen , daß sie nachher charakterfest sind . Aus den Mißständen gehe hervor,
daß wir die Bildung der Offiziere noch erhöhen müssen . Den Eindruck,
daß es in der Armee Uebermenschen gießt, habe er nicht . Die lange Rede
des Abg . Bebel hatte nur einen unbedeutenden Inhalt .

Major K r u g-N idda behält stch vor, auf einen von dem Abg.
vebel erwähnien Fall zurückzukommen . Die Abgg. Graßmann und
Gröber können sich der juristischen Auffassung des Kriegsministers über
de« Marienburger Fall nicht anschließen . Der Kriegsminister hofft , daß

derartige juristische Streitfragen künftig durch das Reichs-Militärgericht
erledigt werden würden. Er bezweifle übrigens, daß der Richter die
Frage nach der Parteiangehörigkeit des Zeugen überhaupt mit Recht
gestellt habe .

Abg. Gröber (Centr.) bestreitet letzteres.
Nach Bemerkungen des Abg . Hoffmann-Hall (d. Bpt .) führt Abg.

Dasbach (Centr .) aus , daß die Tanzboden-Angelegenheit nicht werth
gewesen sei, zu einem Duell zu führen. Die Weigerung nach dem
dritten Schuß das Duell abzubrechen , sei einfach Mord . Das Ehrgefühl
erfordert nicht , zwei Menschenleben auf das Spiel zu setzen und zwei Fa¬
milien unglücklich zu machen. Das Ehrgefühl erfordere, um Entschuldigung
zu bitten, wenn man Fehler gemacht habe . Wie sei es zu rechtfertigen, daß
das Ehrengericht so scharfe Bedingungen billigen konnte ; ein Militärarzt
sei entlassen worden , weil er das Duell verweigert habe. In den letzten
Monaten seien vier oder fünf Duelle gewesen ; die Statistik des Ministers
dürfte stch ändern. Ein striktes Duellverbot für die Armee müsse ge¬
fordert werden , eher werde es nicht besser . Der Mord dürfte in Deutsch¬
land nicht so leicht bestraft werden , 2y 2 Jahre Festung und Begnadigung
nach einem halben Jahre .

Kriegsminister v. G o ß l e r : Die Ohrfeige ist doch keine geringfügige
Handlung . Bon Duellen im Grunewald wisse er nichts. Das Be¬
gnadigungsrecht sei Sache des allerhöchsten Kriegsherrn . Niemand habe
ihm vorzuschreiben , wie er es ausüben soll. Das Duell als Mord zu be-
zetchncn, während doch das Strafgesetzbuch einen Unterschied macht , sei
nur Redensart . Jedenfalls sei es auf dem vom Kaiser vorgeschlagenen
Wege gelungen , in den meisten Fällen die Duelle zu vermeiden.

Abg. Dasbach (Centr.) meint, der Streit auf dem Tanzboden
wegen der Tänzerin war ganz geringfügig. Wenn ein Offizier in Verfolg
einer so geringfügigen Ursache beleidigend wurde, so hatte er die Ohrfeige
wohl verdient. Unbegreiflich sei es , wie der militärische Ehrenrath bei
dieser Sachlage den Mord fordern konnte.

Vizepräsident v . Fr ege : Sie dürfen einem deutschen Gericht nicht
vorwerfen, einen Mord zu unterstützen . Ich rufe Sie zur Ordnung .

Abg. Dasbach (Centr.) entgegnet : Er habe vom militärischen
Ehrenrath gesprochen.

Vizepräsident Fr ege erklärt: In diesem Falle vertritt der Ehren¬
rath das Gericht . Ich bleibe bei meiner Behauptung.

Kriegsminister Goßler erklärt : Der Ehrenrath habe das Duell
im Falle Doering nicht festgesetzt . Die Parteien haben dasselbe unter
stch vereinbart.

Abg. Bebel (Soz .) erklärt: Er habe dem Kriegsminister nicht einen
Zettel gesandt , sondern einen Brief in der Form und mit der Adresse ,
wie es dem Stande des Kriegsministers entspräche . In jenem Briefe
habe er die Namen der angeschuldigten Offiziere und Zeugen für mehrere
Fäll ; genannt. Der Kriegsminister sei sonach verpflichtet, die Untersuch¬
ung cinzuleiten und festzustellen, inwieweit die Vorwürfe begründet sind .
Die Gerechtigkeit fordert, daß die Ausnahmestellung der Offiziere beseitigt
wird. Nicht er, sondern ein Zeuge im Harmlosenprozeß, Graf Königs¬
mark , habe erklärt, daß die ganze vornehme Welt Berlins in die Affaire
verwickelt sei. Graf Königsmark sei durchaus glaubwürdig .

Der Kriegsmini st er bestätigt, daß der Abg. Bebel ihm einen
regelrechten Brief geschrieben habe . Verkehrt sei es , Anschuldigungen zu er¬
heben, ohne die nöthigen Grundlagen dafür zu geben . Auf anonyme De-
nunciationen könne er nichts geben. Wer Anschuldigungen erhebt, möge
dies mit seinem Namen vertreten .

Abg . v. Hodenberg (Welfe) protestirt gegen die Erklärung des
Kriegsministers über das Duell.

Abg . Werner (Rfp .) meint, Duelle seien zuweilen nicht zu ver¬
meiden .

Abg . Stöcker (christlich-sozial) erklärt: Weite Kreise des deutschen
Volkes nehmen Anstoß an jedem Duell, weil sie darin einen Verstoß gegen
die christliche Lehre sähen . Nach einem Allerhöchsten Erlasse haben sich
die Duelle sehr verringert. Möge es der Weisheit des Kaisers gelingen,
das Duell ganz zu beseitigen . Das wird ein Sieg des Christen¬
thums sein .

Hierauf wird die Weiterbcratbung auf morgen vertagt. Schluß 5 Uhr .

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 22 . Febr .
3 6 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffncte % 10 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Finanzminister Buchenberger und sie*

gierungskommissäre.
Sekretär Höring zeigte die neuen Eingaben an.
Der Präsident gab dem Hause bekannt , daß ein Schreiben des

Staatsministeriums eingelaufen ist, in welchem mitgetheilt wird , daß der
Großherzog dem Kaiser und der Kaiserin den Ausdruck der Theilnahme
der Kammer anläßlich des Ablebens der Herzogin von Schleswig -Hol¬
stein übermittelt hat. Der Kaiser und die Kaiserin sind tief gerührt ge¬
wesen und haben den Großherzog beauftragt, der Kammer ihren Dank
für diese freundliche Aufmerksamkeit auszusprechen . Mit der Ueberbring-
ung des Dankes ist das Staatsministcrium von dem Großherzog be¬
traut worden.

Der Präsident theilte sodann der Kammer mit, daß die Wahlakten
über die Ersatzwahl im 29. Wahlbezirk eingekommen sind . Dieselben sind
zur Prüfung an die aus den Abtheilungsvorständen bestehende Wahl¬
prüfungskommission sofort zu überweisen .

Zu diesem Zwecke wird die Sitzung auf einige Zeit unter¬
brochen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung berichtete
Abg. W i l ck e n s (natl .) : In Folge der Ernennung des Abg. Lauck

zum Landgerichtsdirektor in Waldshut hatte im 29. Bezirk Achern -Bühl
eine Wahl stattfinden müssen. Die Wahl wurde am 20. Februar vor-
genommcn. Zum Wahltermin waren 135 Wahlmänner erschienen . Der
bisherige Abg. Lauck erhielt 127 Stimmen , 2 Zettel waren ungiltig , ein
Zettel lautete auf den Namen Moser. Außerdem wurden noch 5 weiße
Zettel abgegeben . Lauck war demnach gewählt . Der Berichterstatter
beantragte die Wahl für unbeanstandet zu erklären .

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen .
Darauf erstattete

Abo. U i b e l (natl .) Bericht Namens der Budgetkommission über
das Budget des Großh. Finanzministerium Titel 1 , 2 , 3 , 11 , 12 und 13
der Ausgabe. Es werden angefordert : Titel 1 Ministerium für 1900
und 1901 je 137,878 dH ; Titel 2 Generalstaatskaffe für 1890 53,950 M ,
für 1901 54,100 dH ; Titel 3 Hochbauwesen a . im ordentlichen Etat für
1900 298,228 dH, für 1901 300,668 dH ; b . im außerordentlichen Etat
für 1900 und 1901 141,300 M \ Titel 11 Ruhegehalte, Hinterbliebenen¬
versorgung und Gnadengaben für 1900 4,594,350 dH, für 1901 4,731,450
oU '

, Titel 12 Unterstützungs - und Belohnungsfond für 1900 und 1901
17,930 dH ; Titel 13 verschiedene und zufällige Ausgaben für 1900 u . 1901
je 7550 ctt. Bezüglich des Par . 2 im Titel 3 des außerordentlichen Etats
unter dcni als erste Rate für den Neubau eines Dicnstgebäudes für die
Oberrechnungskammer, den Verwaltungsgerichtshofund das Generallan -
desarchiv 520 OOOcÄ angefordert sind , hat die Kommission einen Beschluß
nicht gefaßt, da sie zuerst die noch ausstehenden Baupläne , Kostenuber¬
schläge aus den Kaufvertrag einsehen will . Unter Titel 3 des außer¬
ordentlichen Etats Pctz . 1 erscheint eine Anforderung von 141,300 dH
für die Erwerbung des Anwesens Hirschstraßc 6 in Karlsruhe . Dieses
zweistöckige Haus , das das ehemalige französische Gesandschaftshotel
ist , soll als Dienstwohnung für den Minister des Innern hergerichtet
werden, da die derzeitige Dienstwohnung beengt und nach der ganzen
Anordnung ihrer Räumlichkeiten der Stellung eines Ministerialchefs
wenig entsprechend ist . Der Berichterstatter beantragte sämmtliche Posi¬
tionen zu genehmigen .

Abg . Gießler (Centr.) : Die Leitung unserer Finanzen liegt in
bewährten und sachverständigen Händen und der Leiter unseres Finanz¬
ministeriums ist eine Autorität der Wissenschaft und der Praxis auf
seinem Gebiete . Dies dürfen wir bei Berathung des Budgets des Finanz¬
ministeriums anerkennen . Unser Budget ist mit Umsicht und Sparsamkeit
aufgestellt und deshalb ist die Budgetkommission auch in der Lage, die ein¬
zelnen Positionen zur Genehmigung vorzuschlagen . Verschiedene Wünsche

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

24 . Februar :
1476 Markgraf Karl I . von Baden cm der Pest f .
1672 Prinz Friedrich MagnuS , Sohn des Markgr . Friedrich VII .

Magnus von Baden -Durlach , 1°.

Das goldene Zeitalter.
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten .)
(Schluß .)

. Tina / sagte Eisenhart , „jetzt mußt Du mir etwas nachsprechen. Wenn
Du das fertig bringst , dann bist Du einzig in Hamburg . Es stammt
aus dein fröhlichen Düsseldorf ,

'damals als für mich das goldene
Zeitalter der Jugend , der Kunst , der Ausgelassenheit und Schwär¬
merei anbrach , in dem wir zwei, nein , wir vier , denn Dilmars ge¬
hören auch dazu , jetzt leben. Das Wort hat damals zuerst aus
dem steifleinenen Hamburger einen fidelen Menschen gemacht, nun
soll es einen glücklichen aus ihm machen. Also ! Du süße . .

„Du süße" , widerholte Tina und spitzte das Mäulchen .

„Du süße , dreckige Jung / . . . . . .
„Du süße, dreckige Jung

"
, ahmte sie rhm nach und ftel thm

lachend um den Hals . Da hob er sie mit einem Male hoch in die

Luft .
„Hm . hm," räusperte sich zwischen den Portieren eine trockene

Kehle, „es ist doch gut , daß ich schon eine Stunde vor dem Frühstück
erschienen bin . Wenn ihr mit euren Akrobatenkunststücken so lvcit
seid, dann sagt es mir , bitte . Aber übereilt euch durchaus
Mcht."

. Papa !»
- Onkel !»
„Wirklich ? Ihr erkennt mich ?" sagte der Handelsherr tromsch .

„Ich kann oasselb« von euch leider nicht sagen , denn ich erkenne euch
- cutz und gar nicht wieder. Aber ich warte mit Vergnügen , bis

mein Herr Neffe es für an der Zeit hält , mich ins Vertrauen zu
ziehen."

„Dann , lieber Onkel, " entgegnete Eisenhart rasch , „wäre dieser
Zeitpunkt der günstigste. Ich will Dich mit der Vorgeschichte
unserer Liebe nicht aufhalten . . ."

„Vorgeschichte?" wiederholte der alte Herr mißtrauisch .
„Oder Ouvertüre oder Präludium , lieber Onkel , wenn Dir das

poetischer klingt ; jedenfalls eine Sach « , di« zwei Menschen bereits
ins reine gebracht haben."

„So , so , und da wolltet ihr euch jeden dritten ergebenst ver¬
beten haben ? Ihr braucht nur zu befehlen."

„Im Gegentheil , Papa, " rief Tina plötzlich lebhaft . Sie hatte
sich von dem Schreck , den ihr der Eintritt des Vaters verursacht ,
erholt , gerade zur rechten Zeit , um in den Kampf einzugreifen , als
die Waage kritisch stand . „Ach , Papa , wir erwarteten Dich doch zum
Frühstück, ich selbst habe Dich gebeten, zu kommen ; da wollten wir
Dir alles gestehen , Väterchen, und um Deinen Segen bitten . Ist
es nicht so, Ernst ? Aber nun stürmst Du uns vorzeitig ins Haus
und verdirbst uns die ganze Ueberraschung ."

„Na , Tina , wenn das keine Ueberraschung war , iwch lassen wir
das ruhen . Habe ich mich hier zu entschuldigen , oder wer sonst ?"

„Du , lieber Onkel, " sagte Eisenhart fest . „Denn dieses reizende
Geschöpf, das mir für Zeit und Ewigkeit den Kopf verdreht hat , ist
Deine Tochter . Das wirst Du nicht abkeugnen können . Du bist also
die mittelbare Ursache an meinem GemüthSzustande , und um den¬
selben wieder etwas zu heben , bitte ich Dich in aller Bescheidenheit
um 'die Hand Deiner Tochter und um Deinen Segen .

"

Der Handelsherr zog sich «inen Stuhl heran und ließ sich breit
nieder/ „Du gestattest mir wohl , daß ich Dir vorher ein wenig den
Katechismus abhöre. Ich bin Kaufmann und liebe es , einen Blick
ins Hauptbuch zu chun. Alfa antworte mir ehrlich . Wie hoch be¬
laufen stch Deine Einnahmen ?"

! „ In diesem Jahre werden es rund gerechnet fünszehntauiend
>Mark sein, lieber Onkel ."

„Was ?" ries dieser bestürzt. „Fünfzehntausend ? Du wolltest
wohl sagen : fünfzehnhundert ? Du würdest mich verpflichten , Ernst ,
wenn Du mir das Räthsel mit einigen Belegen lösen wolltest ."

„Aber gewiß , Onkel. Da ist zunächst ein Posten von drei¬
tausend Mark für das Porträt eines Herrn König . Ich sehe es
Deiner freundlichen Mene an , daß Du den Herrn kmnst und Dich
über seinen Auftrag freust . Ferner kleinere Summen für Still¬
leben aus Südfrankreich , Helgoland uüd der Türkei . Zum Schluß
hier ein Check, lieber Onkel , für das Bild , das ich gestern von Holland
hierher geschafft . Sieh Dir das Papier an . Es sind zehntausend
Mark . Der Mann ist doch gut dafür ?"

„A. H . Casparsen, " las der Handelsherr stammelnd . „Beruhige
Dich , mein Freund Casparsen ist sogar für noch etwas inehr gut .
Wenn Du sein Hofmaler wirst, kannst Du ihm unbedenklich einige
Millionen kreditieren ."

„Du nimmst mir einen Stein vom Herzen, " sagte Eisenhart ,
„und nun frage weiter.

"

„Wirst Du jedes Jahr — so viel — oder auch mehr — ver¬
dienen ?"

„Das kann ich mit Bestimmcheit erst in einigen Jahren sagen .
Aber Du kannst Dich aus mich verlassm, ich werde arbeiten , was
nur heraus will .

"

„Und Du liebst — Tina ?" fragte der alte Herr , und seine
Stimme zitterte «in wenig.

„Onkel , ich möchte sie gleich mitnrhmcn .
"

„Und — Du , mein Kind ?"
Statt aller Antwort barg sie ihr glühendes Köpfchen fest cm des

Vaters Brust .
„Du liebst ihn ebenso wieder?"
Sie nickte heftig.
Der alte Handelsherr überlegte lange . Es herrschte die Stille

einer weihevollen Feierstunde im Gemach . Dann winkte er Giisan-
hart zu stch .

„Ich halte Mch für einen braven Jungen und traue Dir zu,
daß Du mein Kind glücklich machst. Ab« ich habe eine Bedingung ."

X



Sette L. ’JIU 40 ,
bon Beamten sind an uns gelangt; dieselben werden aber noch behandeltwerden. Sehr erwünscht wäre es , wenn uns der Finanzminister mit¬
theilen könnte, wie der Abschluß unseres Budgetjahres 1899 sich ungefährgestalten wird . Diese Frage ist von um so größerer Bedeutung wegenunseres finanziellen Verhältnisses zum Reich und auch im Hinblick auf die
Deckung der Flottenvorlage . Mit dieser Borlagc muß die Deckungs -

■frage beroihen werden . Ein Theil der Kosten mutz wohl durch Anlehen
gedeckt werden . Der übrige Theil der Kosten sollte aber auf die starkenSchultern gelegt werden durch Erhöhung der Matrikularbeiträgc , die durcheinen Zuschlag zur direkten Steuer gedeckt werden kann . Ich glaube,daß wir die Regelung dieser Angelegenheit dem Finanzminister

'
anver¬

trauen können .
Abg. Muser (V . - P .) : Die Deckung der Flottenvorlage nt sehr

wichtig und eine gewissenhafte Volksvertretung kann an ihr
'
nicht vor¬

übergehen , darf sie nicht eil baeatelle behandeln . Es ist Pflicht der
Volksvertretung sowohl des Reiches wie der Einzellandtage , diese Frage
zur Sprache zu hringen. Man sollte diejenigen , welche die Regelung der
Deckungsfrage verlangen, nicht als Gegner der Flottenvorlage bezeich¬
nen . Man kann ein Freund der Flottenvermehrung sein , ohne sich aber
für die Ueberspannthcit, die sich auf diesem Gebiet geltend gemacht , zu
engagiren. Gegen eine gesunde , auf realem Boden stehende Vermehr¬
ung der Flotte wird Niemand etwas einwenden . Seit Eingreifen des
Kaisers wird die Flottenvermehrung unter Gesichtspunkten beurtheilt, die
man vor zwei Iahi en noch nicht gekannt hat. In einer neulich in Osfen-
burg abgehaltenen Flottenversammlung trat ein Kapitän a. D . mit Grün¬
den für die Vermehrung der Flotte ein , die sehr anfechtbar sind . Man
sollte doch mit Mitteln nicht für die Flotte agitiren , die mit der Wahr¬
heit in Widerspruch stehen. ' Ich bin der Ansicht, daß gesunde Handels¬
verträge unserer Industrie mehr Vortheile hringen, als eine exaltirte
Flotte . Man behauptet in den Flottenversammlungen : ja wenn wir
die Flotte bauen , bleibt das Geld doch im Lande. Das Geld für die
Flotte muß aber doch erst aufgebracht werden . Wir haben allen Anlaß ,
zu verlangen, daß wir keine neuen Steuern , sondern eine steuerliche Ent¬
lastung brauchen . Jede neue Steuer bewirkt eine Belastung der Kon-
fumtionsfähigkeit unseres Volkes . Die Zeitläufe , in welchen wir leben ,
sind nicht dazu angethan, den Kleinen noch mehr Lasten aufzuerlegen,
vielmehr muß man wünschen , daß die Reichen von ihrem Ueberschuß
hergeben . Ich habe schon früher gesagt , auch die Fürsten könnten von
ihren Civillisten freiwillig auf dem Altar des Vaterlandes niederlegen .Der bayerische Finanzminister hat davon gesprochen, daß eine Reichserb¬
schaftssteuer geschaffen werden solle. Ich wäre dem Herrn Finanzminister
sehr dankbar, wenn er darüber eine Auskunft geben würde, wie auch er
die Stellung der Regierung zur Deckungsfrage darlcgen würde.

Finanzminifier Buchenberger : Vor allem danke ich für die
Anerkennung, die der Finanzleistung ausgesprochen worden ist. Auch
danke ich der Budgetkommission für die wohlwollende Behandlung des
Budgets . Herr Gießler wünschte Auskunft über die Rechnungsabschlüsse
für das Jahr 1899 . Ich entspreche diesem Wunsche gerne . Das Jahr1899 hat , entsprechend den Erwarivngen , gut abgeschlossen, wenn auch nicht
so gut wie das Jahr 1898. Während 1898 der Ueberschuß 2,894,463 dl
betrug, war er 1899 geringer, 2,292,962 dl . Dieser geringere Ueber¬
schuß ist zurückzuführen zunächst auf den Umstand, daß die Bedürfnisse
des außerordentlichen Etats 1899 größere waren als 1898, daß unsere
finanziellen Beziehungen zum Reiche sich verschlechtert haben . Nach der
Feststellung des Reichsetats haben wir an Matrilularbeiträgen noch jähr¬
lich 600 0M c41 einzustellen , so daß sich unser Etat um 1 Million ver¬
schlechtern wird . Von dem umlaufenden Betriebsfond bleiben rund
12,1i0 000 dl , das sind die Mittel , um die Bedürfnisse im außerordent¬
lichen Etat zu bestreiten . Einschließlich der Nachträge von etwa 2 Mil¬
lionen stellt sich der gesammte außerordentliche Etat auf 16,480 dl
Wir haben nach dem Ueberschuß des ordentlichen Etats noch 3,2 Mil¬
lionen nominelles Defizit für die Jahre 1900 und 1901 , das aber durchdie Ueberschüsse dieser Jahre gedeckt wird . Was die Flottenvermehrung
betrifft , so habe '

ich zu erklären , daß die Regierung von der geplanten
Flottenvermehrung überzeugt ist und daß sie hofft , daß der Reichstag die¬
selbe annehmen wird . Was die Deckungsfrage anlangt , so bedauere ich
daß ich eine präzise Antwort nicht geben kann . Bezüglich der Deckung
steht die Regierung auf dem Standpunkt , daß ein Bedürfniß , Deckungs¬mittel zu schaffen, nicht vorhanden ist . Die Anforderung für die Flotte
beträgt 1800 Millionen Mark . Davon sollen 800 Millionen auf An¬
lehensmitteln übernommen, 1000 Millionen durch laufende Mittel be¬
stritten werden . Die Regierungen gehen in dieser Auffassung von der
Annahme aus , daß die Entwickelung der Reichseinnahmen eine solche
werden wird , daß die Ausgaben für die Marinezwecke bestritten werden
können . Zu dieser Annahme darf man kommen, wenn unsere Wohl¬
standsbewegung anhält . Dies ist aber nur möglich bei Erhaltung des
Friedens und bei Stärkung und weiterer Entwickelung der deutschen In¬dustrie und unseres Handels. Dazu ist nöthig, daß wir unsere Macht
fördern, denn Machtförderung ist Wirthschaftssörderung. Wenn der
Reichstag besondere Deckungsmittel will, dann muß eine Verständigung
gesucht werden. Da aber noch von keiner Seite positive Vorschläge ge¬
macht worden sind , kann ich in dieser Beziehung keine Präzise Antwort
geben. Die Regierung wird jedenfalls auch in dieser wichtigen Reichs -
finanzfrage die Interessen Badens wahren. Wenn das minder erwünschte
Resultat eintreten sollte , daß die Matrikularbeiträge erhöht werden , so
nehme ich nicht an daß sie sich in den nächsten Jahren um Millionen er¬
höhen . Es kann sich dann für Baden höchstens um 700000 dl handelnund diese Summe können wir tragen , ohne daß deshalb wichtige Kultur¬
aufgaben Noth zu leiden hätten . Wir haben also keinen Grund , über¬
mäßige Befürchtungen zu hegen.

Abg. H u g (Centr .) kam eingehend auf die finanziellen Verhält¬
nisse zu sprechen und bemerkte : Unsere Rechnungsabschlüsse sind günstigeund wir dürfen daher mit Vertrauen in die Zukunft blicken . Ich habe

« aoiiHe P ^ene.
neulich schon über die finanzielle Bedeutung der Flotte gesprochen. Ich
siebe heute noch auf dem gleichen Standpunkt , den ich vertreten habe und
wünsche, daß diese Ausgaben von den stärkeren Schultern getragen werden
sollen . Das kann aber nur durch die Erhöhung der Matrikularbeiträge
geschehen , die durch einen Zuschlag zur Einkommensteuer bestritten wer¬
den müßte.

Abg . Wilckens (natl .) : Der warmen Anerkennung, die dem
Finanzminister gezollt worden ist , schließe ich mich an . Unsere Finanz -
Verhältnisse sind geordnete . Wenn wir beruhigt sind, so können wir dies
sein , weil alles in den besten Händen liegt. Wir können zu dem Finanz¬
minister das Vertrauen haben , daß er auch in der Floitendeckungsfragedas Rechte thun wird . Ich Härte keine Bedenken , wenn ein Theil der
Deckung durch Kapitalaufnahmen beschafft würde. Die Deckungsfrage

• bedarf gewiß eingehender Prüfung : es wird bezüglich ihrer gewiß eine
Verständigung erzielt werden . Die Hauptfrage ist aber die , ist die Ver¬
mehrung der Flotte , wie sie von de : Regierung verlangt, nothwendig.
Ich bejahe diese Frage . Wenn nun die Nothwendigkeit feststeht, dann
müssen auch die Mittel aufgebracht werden . Von dem günstigen Rech-
nungsergcbniß des Jahres 1899 bin ich befriedigt. Unser Budget ist
vorsichtig aufgestellt , so daß wir auch in der nächsten Budctperiode mit
erheblichen Betriebsüberschüssen zu rechnen haben werden . Deshalb habenwir auch, trotz der Flottenvorlage im Hintergründe zur Beunruhigung
keinen Anlaß , um auch die vorgeschlagene Besserstellung der Beamten ein-
trctcn zu lassen.

Abg. Fen brich (Soz .) : Dem Hause möchte ich nur mittheilen,
daß der wüttcmbergische Minister von Mittnacht einer Abordnung von
Beamten, welche um Gehaltserhöhung nachsuchte, erklärt hat, wenn die
Flottenvorlage angenommen wird und die Matrikularbeiträge erhöht wer¬
den , die Beamten sich mit ihren Wünschen für einige Zeit begraben lassen
lönntcn. Die Begeisterung für die Flotte ist künstlicher Natur und ins
Volk hineingetragen worden . Die Bewegung datirt erst seit der Ham¬
burger Rede des Kaisers, wie denn die Vorlage der Initiative des Kaisers
entspringt . Wir haben keine Sympathie für dieselbe und bewilligen
keinen Mann und keinen Groschen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Uibel , der es als er¬
freulich bezeichnete, daß man der Forderung einer starken Flotte auch
in diesem Hause sympathisch gegenübersteht , wurde in die Spezialberath -
ung eingetreten.

Bei Titel 3, Paragraph 1 , des außerordentlichen Etats be¬
merkte

Abg . Hcimburger (V .-P .) : In der Budgetkommiffion habe ich
gegen diese Position gestimmt , ich werde bteS auch heute thun.Der Par . 1 wurde hierauf mit allen gegen 8 Stimmen ange¬nommen.

Die übrigen Positionen fanden ohne Debatte einstimmige An¬
nahme.

Es erstattete hierauf
Aba . Dreesbach (Soz .) Namens der Budgetkommiffion Berichtüber Titel 5 , 8 und 9 der Ausgabe, Titel 2, 6 und 6 der Einnahme des

Budgets des Finanzministeriums . Der Berichterstatter führte aus :
Es sind angefordert im ordentlichen Etat : Titel 6 Salineverwaltung
für beide Jahre zusammen 1,212,268 dl , Titel 8 Münzverwaltung für
beide Jahre zusammen 85,890 dl , Titel 9 Allgemeine Kassenverwaltung
für beide Jahre zusammen 381,620 dl ; im außerordentlichen Etat : Titel
6 für 1900 und 1901 zusammen 140 600 dl . Die Einnahmen sind fest¬
gesetzt bei : Titel 2 Salineverwaltung für beide Jahre zusammen mit
1,663,126 S , Titel 5 Münzverwaltung für beide Jahre zusammen mit
76,190 dl , Titel 6 Allgemeine Kassenverwaltung für beide Jahre zu¬
sammen mit 2,659,460 dl . Die Kommission hat Veranlassung ge¬
nommen , bei dem Titel Salineverwaltung , bei großh. Finanzministerium
anzufragen , wie sich nunmehr die Absatzverhältniffe auf dem süddeutschen
Salzmarkt gestalten und ob Hoffnung aus eine Steigerung der Sälz -
preise vorhanden sei. Auf diese Anfrage ist nachfolgende Antwort er¬
folgt : „ In dem Verhältnisse auf dem süddeutschen Salzmarkte ist seit
der vorigen Budgetperiode ein wesentliche Aenderung nicht eingetreten.
Insbesondere ist für die nächste Zeit eine Besserung der Salzpreise in den
großh. Landessalinen nicht wohl zu erwarten, da die elsaß -lothringischenSalinen nach wie vor ihr Produkt zu den niedrigsten
Preisen auf den Markt werfen und zu solchen
Preisen auf längere Zeit Lieferungsabschküffe sich vollziehen . Wegen
Herbeiführung besserer Zustände wurden zwar schon vor einiger Zeit mit
den elsaß - lothringischen Salinen Verhandlungen getroffen. Die statt-
gekabtcn Besprechungen vermochten jedoch bis jetzt zu keinem befriedigenden
Ergebniffe

'
hu führen , einmal weil die genannten Salinen unter sich nicht

einig sind , dann aber auch, weil sich anläßlich der Verhandlungen heraus-
stellte, daß die Errichtung einer neuen Privatsaline im Gebiete der nord¬
deutschen Salinenvereinigung beabsichtigt ist . Unter diesen Umständen
ist die Aussicht auf eine baldige Regelung der Konkurrenz im Salzabsatz
eine sehr geringe , wenn schon es nicht ausgeschlossen erscheint , daß viel¬
leicht während des zweiten Budgetjahres eine Verständigung der sich zur
Zeit bekämpfenden Salinen zu erzielen sein wird ." Die Kommission
hält die Auskunft für ausreichend und gicbt der Hoffnung Ausdruck , daß
eine Verständigung im Interesse unserer Saline bald erfolgt. Bei dem
Titel Münzverwaltung hat die Kommission an die Regierung die An¬
frage gestellt, welche Münzsorten und wieviel in der letzten Budget-
Periode

'
in der hiesigen Münzstätte geprägt worden sind , nach welchem

Maßstabc die Prägung auf die einzelnen Münzstätten vertheilt wird und
ob und welcher Ersatz für die dem Verkehr zu entziehenden Zwanzig-
Pfennigstücke vorgeseben sei . Nach der Antwort der Regierung kann eine
Ausprägung von silbernen Zwanzig- Pfennigstücken nicht mehr in Be¬
tracht kommen. Die Außerkurssetzung soll nicht vor dem Jahre 1902
stattsinden. Auch das Nickelzwanzigpfennigstück ist nicht beliebt und be¬
sitzt den Nachtheil wegen seiner Größe mit dem Einmarkstück verwechselt

„Wenn Tinas Besitz damit verknüpft ist, gehe ich jede ein. " ! Jahren . ^ Prost , Alter . Laß Dir die Augen nicht feucht werden.
„Ihr dürft mich in meinem großen Hause nicht allein lassen , s In unfern Kindern finden wir jetzt die Jugend wieder. Prost ,Ihr müßt hier wohnen. Der Raum reicht auch für Deine Ateliers . Alterchen . Die Sonne geht immer von neuem auf .

"
Ich kann mich von meinem Kinde nicht trermen . "

(Ende .)
Eisenhart , tief bewegt von der Liebe des alten Mannes und _____ _ _ _

seiner in so vornehmer Form gebotenen Großmuch, preßte ihm fest
die Hand.

„Alles , tvas Du willst ! Du weißt , wir sind stolz auf Dich.
"

„So will ich einen Boten auf die Börse schicken , denn Dein Vater
wird wohl dort sein, mein Junge. Er soll uns bei der Verlobung
nicht fehlen.

"
„Ich wollte gerade darum bitten," sagte Eisenhart .
„Und , bitte Papa, schicke zu Casparsen . Herr Vilmar wird

wohl dort sein. Wir ließen das Brautpaar auf eine halbe Stunde
zu einer wichtigen Unterhaltung bitten .

"
Der alte Herr versprach es und ging selbst , um die Boten ab¬

zufertigen.
„So," meinte Eisenhart uffd steckte die Hände in die Taschen,

„ jetzt soll» mich doch wuüdern, wie lange ich auf meinen Kuß
warten soll."

„Und ich," erwiderte Drna und stellte sich , dir Hände auf dem
Rücken gekreuzt , dicht vor Mn auf , „ ich wollte Dich gerade dasselbe
fragen .

" —
Als eine Stunde später dir beiden Paare mir leuchtenden Blicken

einander gegenüber saßen und Tina mit Dilmar und Helene mit
Eisenhart als vierblättriges Kleeblatt im schäumenden Sekt auf Du
und Du getrunken , da nahm der alte Handelsherr König feinen
Schwager , den alten Makler Eisenhart , auf dir Seite und bot ihm
eine seiner intimen Zigarren . Durch die Portieren sahen sie die
Kinder.

„Wir sind zwar alte Rechenmaschinen , Schwager, " meinte er,
„wie die meisten in unfern guten Hamburg. Aber wenn wir die da
drinnen sehen in ihrem Glück, ihrer Jugend , ihrer Schönheit und
?h« r Kunstbegeisterung, meinetwegen darfst Du auch ein bißchen
Leichtsinn zusügen, dann wird es selbst uns Zahlenmenschen warm
ums Herz, und wir glauben und empfinden , das; auch heutzutage
noch daS „goldene Zeitalter

" existiert wie vor ein paar tausend

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Spielplan des Großh . Hoftheatcrs :

In Karlsruhe :
Samstag den 24. : 17. Borst, außer Ab . zu ermäßigten Preisen .

(Dutzendkarten giltig.) „M aurer und Schlosse r "
. Oper in 3 A.

Musik von Ander . Ans. 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Sonntaa den 26 . : Abthlg. A - 39. Ab . - Vorst. (Mittclpreise.) „D i e

lustigen Weiber von Windsor "
, komisch-phantastische Oper in

3 Akten mit Tanz , Musik von Otto Nicolai . Anfang halb 7 Uhr , Ende
9 Uhr.

Fastnachts-Dienstag den 27. : 18. Vorst, außer Ab . (Kleine Preise .)
Anfang Vormittags 11 Uhr . Neu einstudirt : „M ax und Moritz ",ein Bubenstück in 6 Streichen. Nach der bekannten Bubengeschichte von
Wilhelm Busch , für die Bühne bearbeitet von Leopold Günther , Musik
von Fritz Becker . — „Die Puppenfee "

, pantomimisches Ballet-
divertiffement, Musik von I . Bayer. Anfang 11 Uhr Vormittags , Ende
nach balb 12 Uhr Nachmittags. Tageskasse : Montag den 26. von 11 bis 1
Uhr Mittags und Dienstag von 10—11 Uhr Vormittags .

Bei dieser Vorstellung ist es gestaltet , daß eine erwachsene Person
ihren Platz mit einem Kinde theilt, oder , daß für zwei Kinder nur eine
Eintrittskarte gelöst wird.

Donnerstag den 1 . März : Abthl. 0 . 38. Ab . - Vorst. (Kleine Preise .)
„ Der Herr im Hause "

, Lustspiel in 4 A . von Paul
Lindau . Ans. 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Freitag den 2 . : Abthl. B . 39. Ab . -Vorst. (Kleine Preise.) „Na¬
than d e r W e i s e"

, dramatisches Gedicht in 6 A . von L e s s i n g-
Ans. 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 3 . : Abthl. A . 40. Ab .-Vorst. (Kleine Preise .) „ D a s
goldene Kreuz "

, Oper in 2 A . , Musik von Ignaz Brüll . Anfang
7 lkhr , Ende nach 9 Uhr.

Sonntag den 4. : Abthl. 6 . 39. Ab .-Vorst. (Mittel -Preise .) Neu
einstudirt : „ Der häusliche Krieg "

, komische Oper in 1 Akt von
I . F . Castelli , Musik von Franz Schubert . — Zum ersten mal : „ P a n
i m B u s Tau ' spiel von Otto Julius B i e r b a u m, Musik von FelixM v t t l. Ans. halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

zu werden . Die mit den beiden Arim von Zwanzigpfennigstücken ge*
machten Erfahrungen haben dargethan, daß der Verkehr eine ThrilmLnze
zwischen dem Fünfzig - und Zehnpfennig überhaupt nicht erfordert. Dir
Einziehung auch des Nickelzwanzigpfennigstückes soll mit aller Schonung
geschehen und dieselbe allmählig bis zum Jahre 1904 bewirkt werden.
Inzwischen soll eine Vermehrung der Zchnpfennigstücke vorläufig im Be¬
trage von 4 Millionen Mark bewerkstelligt werden . Ein diesbezüglicher
Gesetzentwurf liegt dem Reichstag zur Beschlußfassung vor und wird vor¬
aussichtlich noch in dieser Tagung zur Vcrbescheidung gelangen .

Der Antrag ging auf Annahme sämmtlicher Positionen.
Nach einer kurzen Debatte, an welcher sich die Abgg . Mampel

(Antis . >, Grüninger (Centr .) , Finänzminister Buchenberger
und Abg . Pfefferle (natl .) betheiligte , wurde der Antrag der Kom¬
mission angenommen und darnach die Sitzung geschloffen. . ,* * * — . ^4.“.

Tagesordnung der 37. öffentlichen Sitzung der Zweiten
Kammer auf Samstag den 24. Febr . 1900, Bormittags halb 10 Uhr.1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Berathung der Berichte der Kommission
für Eitenbahnen und Straßen über a - die Bitte der Gemeinden Brom¬
bach und Hauingen wegen Anhaltens sämmtlicher Personenzüge an der
Haltestelle Brombach. Berichterstatter: Abg. Pflüger ; d . die Bitte einer
Anzahl Einwohner der Gemeinde Daxlanden um Erstellung einer festen
Brücke über den Karlsruher Rheinkanal, Berichterstatter: Abg . Schmid .3 . Berathung des Berichts der Petitions -Kommission über die Petition des
Vereins reisender Schausteller und Handelsleute in Nürnberg , die Be¬
handlung seiner Mitglieder auf der Karlsruher Messe betr. Berichterstatter:
Abg . Blümmel.

-f . Tagesordnung der 6. Sitzung der Ersten Kammer auf
Samstag den 24. Febr . 1900 , Vormittags 10 Uhr . 1. Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Beraihung des Berichts der Budgetkommiffion über Tstel
1 bis 7,11 und 12 der Ausgabe sowie Titel 1 und 2 der Einnahme vom
Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
für die Jahre 1900 und 1901. Berichterstatter: Geheimrath Dr . Schenkel.

Tages - Run-schau. I.
Deutsches Reich .

* In der gestern , Donnerstag, stattgehabten Sitzung des
brandenburgischen Provinziallandtags verlas der
Vorsitzende von Levetzow folgendes Telegramm des
Kaisers aus Hubertusstock:

„ Den versammelten Brandenburgern sendet , schmerzlich be¬
wegt , abwesend sein zu müssen , seine wärmsten Grüße in alter
Treue Markgraf Wilhelm ?

Der Provinziallandtag antwortete :
„ Treue brandenbnrgische Männer danken Ew . Majestät aller-

unterthänigst für das gnädige Telegramm. Sie leben und sterben,
für ihren Markgrafen."

* Nach dem „Hamb. Korresp. " wird Prinz Heinrich
von Preußen am 1 . März der Stadt Hamburg einen
Besuch abstatten, um einer Einladung des Senates und der
Handelskammer und des Vorstandes des Vereins der Hamburger
Reeder Folge zu leisten.

— Die Blättermcldung , daß Finanzminister Dr . Miguel
einen schweren Rückfall erlitten habe, ist , wie die „Rat. Ztg. "
hört, unrichtig . Der Minister leidet nur noch an den ge¬
wöhnlichen Nachwehcn der Influenza, so daß ihm sein Arzt
noch einige Tage Schonung empfohlen hat . Lediglich aus
diesem Grunde ist die erste Lesung des preußischen Maare ri¬
tz aus st euergesetzes um einige Tage verschoben worden und
wird sicher zu Beginn der nächsten Woche stattfinden.

Kus der ZSndgetkommissto» .
N «rti» , 22 . Febr. Beider heutigen Berathung des Marine¬

etats in der BudgetkomMission des Reichstags theilte bei dem
Kapitel „ Einnahinen" der Referent Abg. Müller -Fulda mit, auf
eine Anfrage bezüglich der Verwendung abgängiger Schiffe
sei ihm erwidert worden , eine Veräußerung sei zunächst nicht beab¬
sichtigt , man behalte sie als Hafenschiffe oder Schillschiffe bei. Der
Staatssekretär erklärt : Der Verkauf abgängiger Torpedoboote
sei vielfach ans Schwierigkeiten gestoßen , inan hätte gern noch mehr
abgestoßen . Abg . Richter fragt an , webhalb die Forderung für
den Umbau des Küstenpanzers „ Hagen" nicht im Etat ställde. Der
Staatssekretär erwidert , der Umbau erfolge aus den laufende »
Mitteln im Sinne der Etatsbestimmilng. Auf eüle Anregung des
Abg. Müller -Fulda erklärt Staatssekretär Tirpitz , bei dem Er¬
proben von Schiffsmodellen werde zukünftig der „ Norddeutsche Lloyd"
die Marine liiiterstützeil, da er eine solche Anstalt gebaut habe. Es
bestehe die tzoffiluiig, daß eine derartige Anstalt in Verbindung mit
der technischen Hochschule in Bälde erbaut werde . Auf Antrag des
Abg. Richter wird sodann eine die Umbanfrage regelnde Resolu¬tion einstimmig allgcnoulmen.

Oesterreich-Ungarn .
* Im Abgeordnetenhaus und Herrenhaus gab

gestern,Donnerstag,nachVorstellung des neuen Min isteriums
der Ministcrpräsidcnt Koerbcr die Erklärung ab, ec wolle

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur 19 . Vorst, außer Ab . zu
ermäßigten Preisen (Dutzendkarten giltig) am 10 . März Wallen¬
ste i n ■ l . Theil („ Wallensteins Lager" und „ Die Piccolomini" ) findetstatt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters am Montag den 5.
Mörz von 11—1 Uhr Mittags (Reihenfolge A . B . C .) , der allgemeineVorverkauf (sowie der Umtausch der Dutzendkarten ohne Vorverkaufsge¬bühr) von Dienstag den 6 . bis einschließlich Freitag den 9. März .

Montag den 26. Febr . und Montag den 5 . März keine Vor¬
stellungen .

In Baden :
Mittwoch den 28. Febr . : 25. Ab .-Dorst. „Das goldeneKreuz "

. Oper in 2 Akten , Musik von Ignaz Brüll . Anfang halb7 Uhr, Ende nach halb 9 Uhr.
— Karlsruhe, 23 . Febr. Die Direktion der GroßherzoglichenAkademie der bildenden K ü n st e in Karlsruhe , die in

diesem Jahre mit der Verivendung des aus der Stiftung des Frhrn .
v. B i e l zur Hebung der Freskomalerei fließenden Zinsen-
erträgniffes von 3 000 M. betraut ist , fordert Kunstfreunde, welch«in Württemberg, Baden , Hessen , Hohenzollern, Elsaß-Lothringen
wohnen und dort ein Haus besitzen, in welchem sie einen Raum durch
Freskomalerei geschmückt haben möchten , auf , sich bis zum 1. Mai
d. I . bei ihr schriftlich zu melden und Mittheilung zu machen über :

1. den darzustellenden Gegenstand und die gewünschte Art der
Darstellung (Figurenbild , Landschaft, Dekoration),2 . Größe, Gestalt, Lage 'des Raumes , bezw. der Wandfläche,
durch Einsendung eines Grund- und Aufrisses ,3. die Höhe der Summe, welche sie etwa bei größerer Aus¬
dehnung der Arbeit beizusteuern gewillt sind .

Die Kosten für die Vorbereitung der Wandfläche, Herstellung
der Gerüste und der nöthigen Requisiten hat der Besteller zu kragen .

Aus diesen Meldungen wählt die Akademie der bildenden
Künste die am passendsten scheinende aus und beauftragt einen
ihrer Schüler mit deren Ausführung .

— Bon» , 22. Febr . Wie vo nhier gemeldet wftd , steht Engel¬bert Humperdinü , der von seiner Erkrankung vollständig
wiederhergestellt ist , im Begriffe, eine komische Oper zum Ab¬
schlüsse zu bringen. Das Textbuch rührt diesmal nicht von der
Schwester, sondern vom Vater des Tondichters her . . . .
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hje Hoffilung ausdrücken, daß auf der Grundlage gegen¬
seitiger Loyalität aufzurichtende Beziehungen zwischen der
Kolksvertretung und Regierung den wichtigen Verhandlungen
-er Gesetzgebung zu Nutzen kommen werden.

Frankreich.

Drahtantwort gesandt : „Berlin , 20 . Febr . Herrn Fabrikant
Vittali . Für die mir telegraphisch übermittelte und von so hohem
patriotischem Geist durchdrungene Kundgebung zu Gunsten einer

baldigen Verstärkung unserer Schlachtflotte sage ich verbindlichsten
Dank . Tirpitz . "

— Vor dem Staats gerlchtshof hielt der Staatsanwalt Kürzte sich ein mit schwarzem Ueberzieher bekleideter unbekannter
Mann in den Rhein und verschwand sofort in den hochgehenden
Fluthen .

+ Zell i. W . , 22 . Febr . Gestern Abend hielt Herr Dr . Ober -

müncker aus Berlin im Aufträge des deutschen Flottenvereins im

Löwensaale hier einen längeren Vortrag über die NothweNdigkeit

aetheilt wurde, da auch deren letzte Ueberlebende , die Leut- ! einer tüchtigen deutschen Flotte . Er wiederlegte die Einwände der
ö ca _ . . — (Tv ^ ~ w _ k or . . i * „ __ :n _ _ • evr ^ ü _ _ _ . ^ cn . iuiu . . . w*«

gestern, Donnerstag, sein Plaidoyer und beantragte die V er-
« rtheilung Haberts .

* Der „Eclair " theilt mit, daß das Schicksal der von
hem afrikanischen Sultan Rabbah vernichteten Expedi¬
tion Bretonnet schlimmer gewesen sei , als anfänglich mit-

nants Braun , Durand und Autier , ein weißer Wachtmeister
und ein vierter weißer Soldat den Tod erlitten hätten .

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hdheit der Großherzog haben Sich

unter dem 7 . Februar d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem

Stationsverwalter Alfred Hummelsheim in Königsbach das

Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . Januar d. I . wurde

Stationsverwalter Alfred Hummelsheim in Königsbach unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste mit Wirkung vom

1. April 1900 in den Ruhestand versetzt .

r

Badische Chronik.
Febr . Der Bürgerausschuß genehmigte die E

wbeichuloebmides und Schaffung der Stelle eines

städtische» Geometers . Es soll hiernach dem gegenwärtigen Raum -

hMrs lllß ' VN" BNfsflhule dadurch Abhilfe geschehen, daß m dem der

Gemeinde gehörigen früheren Griesbach ' schen Hanse die nöthigeu
Lokale für die Gewerbeschule mit einem Kostenaufwand von ca .
ko .000 M . erstellt werden. Sodann soll der Gemeinderath ermächttgt

"Msidie Stelle eines städtischen Geometers zur Bewerbung auszu -

schreiben und wegen der Lehaltsverhältnifle weitere Vorlage zu
machen.* Mannheim , 22. Febr . Endgilttg erledigt ist nunmehr der

Millionenprozeß zwischen der Stadtgemcinde Mannheim und den

Gemeinden Oppau und Ludwigshafen wegen des für den Jndnstrie -

hafen benöthigten Geländes auf der Friesenheimer Insel , und zwar
zu Gunsten der Stadt Mannheim . Das Reichsgericht hat , wie wir
bereits in voriger Nummer milthetlten , die Revision der Gemeinden
Ovpau und Ludwigshafen gegen das Urtheil des Großh . Oberlandes¬

gerichts, wonach der Gemeinde Oppau 137,531 M . 70 Pf . statt der

geforderten 1,239,320 M . und der Genieinde Lndwigshafen 126,174
Mark 95 Pf . statt der geforderten 993,065 M . zuerkannt wurden ,
unterin 20 . d . Mts . verworfen.

* Mannheim , 21 . Febr . Die Bewegung der Mannheimer Zölle
geht kurz aus Folgendem hervor : Weizen wurde 1895 in 3,112,778
Doppelzentner mit 10 894723 M . Zoll eingeführt ; 1899 in

3 066 806 Doppelzentner mit 10 730 321 M . Zoll . Mais 1895 in

152 226 Doppelzentner mit 243 660 M . Zoll ; 1899 in 1070 893

Doppelzentner mtt 1713 428 Mark Zoll . Der Gesammtzoll in

Mannheim betrug ca. 24 Millionen Mark in 1895 , ca . 2414 Mill .
Mark in 1899 . Der Mannheimer Hafenverkehr betrug in Doppel¬
zentner 1895 : Ankunft 5 951 624 , Abgang 1768 240 ; 1899 : An¬

kunft 40 269 858 , Abgang 6 767111 .
* Schwetzingen , 22 . Febr . S . K. H . der Großherzog hat den

bisher mit der Verwaltung der Hofgärtnerei Schwetzingen betrauten

Gustav Adolf Unselt hier zum Hofgärtuer ernannt .
* Schwetzingen , 22 . Febr . Der Gemeinderath Schwetzingen

hat dem Gr . Ministerium seine Dienste zwecks Geländeerwerbung
für di« projektirte Zentral -Strafanstalt , welche an Stelle des

Mannheimer Landesgefängniffes erbaut werden soll , angeboien .
G Heidelberg , 22 . Febr . Am kommenden Sonntag , den 25 .

Febr ., Mittags 1 Uhr , findet im „Goldenen Rotz" in Heidelberg die

alljährliche Hauptversammlung des badischen Viehhändler -Verban¬
des statt . Es sollen Lieber wichtige Angelegenheiten besprochen
werden .

* Heidelberg , 22 . Febr . Eine Erfindung , welche in erster
Linie unseren Tabakproduzenten zu Gute kommen dürfte , soll laut

„Tageblatt " von Herrn Dr . chem. Ludwig Gernsheimer dahier ge¬
macht worden sein. Die Erfindung Herrn Gernsheimer ' s dient dem

Zweck der Veredelung von Rohtabak . Das Mittel ist eine vom Er¬

finder als „Fermatin " bezeichnet Flüssigkeit , mit welcher der Roh¬
tabak mittlerer und geringerer Qualität befeuchtet wird . Dieses
Verfahren bewirkt , ohne den Gehalt des Tabaks zu verändern , einen

besseren und gleichmäßigeren Brand der Zigarre und ein Aroma ,
wie es nur den besten Qualitäten eigen ist . Dabei ist das Mittel so

billig , daß die Präparirung eines ganzen Zenters Rohtabak nur auf
2 Mark zu stehen kommt . Herr Dr . Gernsheimer hat bereits zum
Schutze seiner Erfindung die Eintragung eines Waarenzeichens bei

dem Kaiserlichen Patentamt erwirkt .
* Heidelberg , 22 . Febr . Herr Franz Mai , Inhaber des

Hotels „Heidelberger Hof " und Vorstand des hiesigen Turnvereins

hat dem „H. Tgbl ." ein Schreiben zur Verfügung gestellt, welches
soeben von dem früheren Turnwart des Heidelberger Turnvereins
in Transvaal , Herrn Franz W e r n d l e in Queenstown (östl.

Kapland ) , zwecks Veröffentlichung in Deutschland an ihn gerichtet
wurde . Das Schreiben ist ein Aufruf der s ü d af r i k a n i -

scheu Turner cm die deutschen Turner und schließt mit den

Sätzen : „Deutsche Turnerschaft ! helft und unterstützt Eure Turn

brüder in Südafrika . Zeigt ihnen , daß ihr sie noch nicht vergessen
habt in der Roth . Veranstaltet Sammlungen oder Wohlthätig

keitsseste zu Gunsten der Wittwen und Waisen und Verstümmelten !

Es ist kein Unrechtes Verlangen , und vielen ist eine kleine Gabe nicht

empfindlich ! Zeigt der Welt , daß die Einigkeit der deutschen
Turner nicht nur in Liedern verherrlicht und in Reden gefeiert wird !

Ihr habet nicht nur den Dank der Wittwen und Waisen , sondern
die Achtung aller Deutschen, besonders der Deutschen im Auskinde

zu erwarten , und die Nachahmung einer solchen That von anderer

Seit « wird nicht ausbleiben ! Hoffend , daß diese Zeilen Erfolg
haben werden , sende ich meine Grüße der deutschen Turnerschaft
mit einem „Gut Heil !

" Franz Werndle ."

* BShl , 21. Febr . Der Badische Obstbauverein halt am

Sonntag den 25 . Febr ., Nachmittags halb 3 Uhr . im Gasthaus zur

„Krone" in Bühl seine diesjährige Generalversammlung ab .
, □ Achern , 22 . Febr . Eine Veranstaltung , wie st- in ihrer

Art unsere Stadt seit 20 Jahren , in ihrer Größe und Ausführung
aber noch gar nicht gesehen, verspricht die am Fastnachts -Sonntag
und Dienstag auf dem Adlerplatz hier abzuhaltende Narrenmeffe zu
werden . Das Komitee ist in jeder Beziehung bestrebt , diese Dar¬

stellung einer richtigen Messe ebenbürtig zu machen. Am Sonntag ,
den 25 ., Abends 8 Uhr . beginnend findet in den gesammten Räum¬

lichkeiten zum „Tivoli " eine große Maskenredoute mit Prämiierung
der schönsten und originellsten Masken statt , wozu der Eintritt
1 .50 M . beträgt . . .

'
, ,

* Offenburg . 21 . Febr . Staatssekretär v . Tirpitz hat auf
das Telegramm der Flottenversammlung vom Sonntag folgende

Flottengegner im Reichstage und bat , durch Beitritt zu den Flotten
vereinen sein Interesse an 'der wichtigen Sache zu zeigen und ver¬
trauensvoll zu unserm Kaiser zu stehen , der mit klarem Blicke die

Wichtigkeit unserer Flotte erkannt habe.
* Oberuhldingen (A. Ueberlingen ) , 19 . Febr . Herr Geh . Reg .-

Rath Dr . Groos sprach am Samstag Abestd im „Storechnsaale "

über die Geschichte der Buren und begründete alsdann , anknüpfend
an die Ereignisse der letzten Zeit , die zwingende Rothwendigkeit einer

Vermehrung unserer Kriegsflotte . Herr Paul Heilig dankte im

Namen der Versammlung und unterstützte durch markige Worte die

Darlegungen unseres Herrn Amtsvorstandes , indem er für unsere

niederdeutschen Stammesbrüder und für eine starke Flotte begeistert
eintrat . Herr Bürgermeister Schneider hielt sodann eine inhalt¬

reiche patriotisch « Ansprache, dir allseitigen Beifall fand .
* Konffanz , 22 . Febr . Herr Hauptmann a . D . Poinsignon ,

früher viele Jahre als Stadtarchivar in Freibnrg thälig , und be¬
kannt durch geschichtliche Publikationen in den Schauinslandblättern ,
lebt seit etwa drei Jahren in Konstanz bei seinen Schwestern .

Dienstag Abend zwischen halb 9 und 9 Uhr wurde er in der Nähe
er Wirthschaft Helvetia in Kreuzlingen (ein Schweizerdorf bei Kon-

anz) überfallen und durch Hiebe ans den Kopf erheblich verletzt,
er etwa 68 Jahre alte Manu wurde durch Herrn Landjäger Jung

bewußtlosem Zustand in seine Wohnung verbracht . Wie die

Ztg ." zu berichten weiß, konnte man die Thäter noch nicht kr¬
itteln .

Ans den Nachbarländern .
* Lndwigshafen a . Rh . , 22 . Febr . Bei dem Einfall in die

Schafheerde , über den wir gestern schon berichteten, wurden von 260
Stück 87 Stück tobt vorgefunden , 12 lagen am Verenden und

mußten sofort getödtet werden. Der Bezirksthierarzt erklärte das

Fleisch aller Thiere für ungenießbar und ordnete deren Ein -

scharrung unter polizeilicher Aufsicht an . Er erlaubte nur den Be¬

sitzern , die Felle abziehen zu lassen, und so entwickelte sich gestern
Nachmittag in einem Hofe in der Nähe der Unglü sstätte ein reges
Leben, das einer Feldschlächterei sehr ähnlich war . Vier Metzger
waren mit dem Abziehen der Thiere beschäftigt . Viele arme Leute

hatten sich eingefunden , in der Hoffnung , ein billiges Fleisch zu er¬

halten , und hatte die Polizei viele Mühe , die Leute von dem Kaufe
des ungenießbaren Fleisches abzuhalten . Zu dem Falle selbst sei
noch erwähnt , daß mehrere Thiere sehr übel zugerichtet wurden .

Dreißig Thiere waren angebiffen und ganze Stücke aus den
Gliedern gerissen. Man könnte annehmen , daß die Hunde gehetzt
wurden . Auch von den überlebenden Thieren hat noch manches
Wunden davongetragen und glaubt man , daß noch mehrere Thiere
eingehen werden . Der Schäfer urtd seine Hunde waren , nach einem

Bericht des „Mannh . Tagbl .
"

, während des Vorfalles nicht bei der

Heerde, und hat auch sonst niemand etwas von dem Vorfälle
gemerkt.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 23 . Febr .

* Hoflrricht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog em¬

pfing gestern Vormittag 11 Uhr den Minister Dr . Eisenlohr zu
längerem Vortrag . Nachmittags bis Abends nahm Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn
von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb entgegen .

□ Fleischcinftchrverbot . Mit Rücksicht auf die starke Aus¬

breitung von ansteckenden Krankheiten unter den Schweinebeständen
Rumäniens wurde die Einfuhr von frischem Schweinefleisch , sowie
von allen Zubereitungen von solchem , mit Ausnahme des gar¬
gekochten Schweinefleisches und des ausgeschmolzenen Schweine¬
fettes , aus Rumänien mit sofortiger Wirkung vom Ministerium des

Innern verboten.
— Aloys Burgstaller , welcher bekanntlich am 3 . März im Mu¬

seumssaal Hierselbst ein Konzert veranstaltet ' , gastirte am 16 . Februar
im Frankfurter Opernhaus und hierüber berichtet u . a . die „Franks . Ztg .

" :

„Tiefs , denkwürdige Eindrücke konnte der Zuschauer aus der heutigen Vor¬
führung der „Wallküre" mitnehmen . Er dankte sie vorzugsweise Herrn
Kammersänger A . Burgstaller, der bei den letzten Bayreuther Festspielen
den Siegmund gab und nun auch uns mit seiner neuen Rolle bekannt
machte. Wie etwas neues dürfte sie auch auf Manchen im Hause ge¬
wirkt haben , der sie doch öfter erschaute . Das macht , Burgstaller hat die
Parti : fern und frei von allen Einflüssen opernhaften Herkommens in
sich ausgenommen und nicht nur seine Stimme , die an Kraft und Wohl¬
klang noch zuzunehmen scheint, auch seine übrigen, sehr bedeutenden
Bühnentalente sind nach den Anforderungen des „Wagnerstils " erzogen rc.
Nach dem mit

.
rinverkümmerter Kraft und hinreißender Leidenschaftlichkeit

gesungenen mächtigen Aktschluß war der Beifall außerordentlich ;
' wir

zählten sieben Hervorrufe!
L Das Äefthalle - Konzert fällt . wie wir erfahren , nächsten

Sonntag Nachmittag , den 25. ds. Mts ., mit Rücksicht auf den
Fasching aus .

*si* Schwarzwakdverein . Die Sektion Karlsrnhe des Badischen
Schwarzwaldvereins hielt gestern Abend im kleinen Festhallesaal ihre
Gencralversamnilnng ab . Der erste Vorsitzende, Herr Geh . Finanz -
rathHildebrandt eröffnetemit kurzer Begrüßung die Versammlung
und gab Erläuterungen zu dem Jahresbericht pro 1899 , dessen
hauptsächliche Mttheilungen in der „ Badischen Presse " kürzlich
wiedergegebcn wurden. Insbesondere richtete er an die Mitglieder
das Ersuchen, immer neue Mitglieder dem Vereine zuzuführen ,
damit dieser mehr und niehr in die Lage gesetzt werde , seine der
Allgemeinheit zu Gute kommende Thätigkeit fortgesetzt ausdehnen zu
können. Die Rechnungen pro 1899 wurden für richtig befunden ,
dem Schatzmeister Herrn K. Schwarz , Decharge ertheilt und die
Anerkennung für seine Geschäftsführung von der Versammlung durch
Erheben von den Plätzen zum Ansdruck gebracht. Von der Vereins¬
karte werden in diesem Jahr 1 bis 2 Neue Blätter erscheinen. Die
Satzungen der Sektion wurden nach Besprechung einzelner Punkte
en bloe angenommen. Der seitherige Vorstand , bestehend aus den
Herren M . H i l d e b r a n d t . erster Vorsitzender. Ch . Vogel , zweiter
Vorsitzender . O . Webel , Schriftführer , K. Schwarz , Schatzmeister
und F . Pecher (Auskunstsburenu) wurden auf Antrag des Herr »
Generalsekretärs Schwindt zum Zeichen deZ DankeS und der An¬
erkennung für die erfolgreiche Thätigkeit per Akklamation einstimmig
wiedergewählt. Bei Besprechung der vorzunehmenden Arbeiten in
diesem Zahle wnrde vornehmlich auf die Anlage von Wegen und
weitere Anbringung von Wegweisern im Albthal abgehoben , ein be¬
stimmter Plan jedoch nicht aufgestellt. Nach Schluß der offiziellen
Versammlung folgte gesellige llutcrhaltuug , zu welcher der „Lieder
kranz" und seine bekauuteu Solisten sich wieder in hervorragender
Weise zur Verfügung stellte».

© Der Aai >. FrainDerein beging Sonntag , 18 . d. M . , den
8. Gründnngstag des Vereins , welche Veranstaltung zahlreiche Mit¬
glieder mit deren Familienangehörigen und Gästen im Saale des
Hotels „Monopol " zu einem schönen Abend vereinigte. Die Feier
wurde durch einen von Frl . Dürr gesprochenen Prolog eingeleitet ,
dem sich ein Konzert auschloß, das in allen seinen Theilen von einer
Abtheilnng der Musikkapelle des Train -Bataillons gut ausgeführt
wurde . Reichen Beifall fand ei» wirkungsvolles Gedicht. „Der Bur
und sein Kind " , vorgetragen von Frl . Dürr und Göttle . Herr
Schönthaler , Kameraden Wrifzek und Held tmgen wesentlich durch
ihre humoristischen Vorträge rc. zum Gelingen des gemüthlichen
Abends bei . Der erste Vorstand , Herr Dürr , hielt eine herzliche,
der Feier entsprechende , gediegene Begrüßungsansprache mit
ausklingendem Hoch auf Kaiser und Großherzog . Vom
In - und Auslande waren Briefe und Telegramme mit de»
besten Glückwünschen zum 8. Stiftungsfeste eingetroffen, u. A. von
Herrn Oberstleutnant von Adlersfeld , welche von dem 1. Vorstande
verlesen wurden . Für diese Ehrung wurde als Dank von sämmt-
lichen Anwesenden ein dreifaches Hoch ausgebracht . Ein Tanz »

kränzchen schloß sich dem 2. Theile der Feier an.
Z Eigenartige Erkrankung . Ein Lehrling aus Buggmgen .

welcher bei einem Mechaniker in der Durlacherallee in Arbeit steht,
wurde gestern Abend 9 Uhr vor einem Hause in der Ludwig -Wil¬

helmstraße liegend aufgrfunden . Er gab an , wegen Schmerzen in
beiden Knieen nicht mehr weiter gehen zu können. Er wurde nach
der Polizeistation am Durlacherthor verbracht und dort von seinem
Lehrherrn später mft einer Droschke abgeholt.

§ Unvorsichtiges Radfahre «. Gestern Nachmfttag 1 Uhr hat
ein Uhrmacher aus Odenheim beim Passieren der Kreuzung der

Karlfriedrich - und Hcbelstraße einen in der Kaiserstraße wohnenden
Fabrikarbeiter mit seinem Fahrrad angefahren , sodaß der Fabrik¬
arbeiter eine Verstauchung der linken Hand erlitt .

§ Mansardendievstahk . Einer in der westlichen Kaiserstraße
bediensteten Köchin wurden vor einiger Zeit aus ihrem Mansarden¬
zimmer eine silberne Damenuhr , eine goldene Brocke, ein goldener
Ehering und Leibwäsche im Gesammtwerthe von 67 M . entwendet .
Ebenso wurde Anfangs dieses Monats dasselbe Zimmer wiederum
mit Nachschlüsseln geöffnet und ein schwarzes Kleid und ein Korsett
im Werthe von 66 M . entwendet.

n Der Miether - mto Bailverein Karlsrnhe .
Von Rechtsanwalt Früh auf .

Der vor 3 Jahren gegründete Miether- und Bauverein konnte in
feiner am 18. Febr. im Reichshallentheatcr abgehaltenen Generalver¬
sammlung auf sehr erfreuliche Resultate zurückblicken .

Die Mitgliederzahl beträgt rund 700, welche , mit zusammen 955
Antheilen zu 200 <M , für insgesammt 191,000 dH hasten. Von dieser
Summe ist mehr als die Hälfte baar einbezahlt .

Mit diesen verhältnißmäßig sehr geringen Mitteln ist es möglich
gewesen , einen zusammenhängenden Gebäudckomplex an der südlichen
Peripherie der Stadt in äußerst gesunder und namentlich für die Bahn -
kcdieustcten sehr bequemen Lage zu erstellen, welcher in sieben einzelnen
dreistöckigen Häusern 103 Wohnungen enthält, wovon 7 Mansardenwohn¬
ungen von je 2 Kammern sind.

Zwei Wohnungen haben 4 Zimmer, 29 haben 3, 61 haben 2, 4 haben
nur 1 .Zimmer . In drei Eckhäusern befinden sich Verkaufsläden .

Sämmtliche Wohnungen sind an Genossen vermiethet , welche unter
den sich zu drei bis 47 meldenden Reflektanten je durch das Loos bestimmt
wurden . Alle Miether ohne Ausnahme sind mit dem Gebotenen in jeder
Hinsicht völlig zuftiedengestellt und abgesehen wegen geringfügiger Aen-
derungen ist nicht eine ernstliche Reklamation eingelaufen.

Zu bedauern bleibt nur , daß in Folge der hohen Anforderungen der
Genossen selbst und namentlich in Folge der theilweise zweifellos über¬
triebenen Anforderungen der städtischen Bauordnung , welche Raum - und
Playverschwendung in ganz überflüffigerWeise bewirkt ( ?) , es nicht möglich
gewesen ist , gute und kleine Wohnungenzu wesentlich billigeren Preisen als
die ortsüblichen sind , zu erstellen.

Immerhin darf damit gerechnet werden , daß komme was wolle , der
Verein niemals zu Steigerungen der Miethe greifen wird müssen . Die
Miether gehen pünktlich und regelmäßig ein und gestatten fchon jetzt, die
höchste vorgesehene Dividende von 4 Prozent für die beiden ersten Jahre
1897 und 1898 zur Vertheilung zu bringen , obgleich neben dem gesetzlichen
Reservefonds noch ein Hilfsreservefonds in fast der dreifachen Höhe des
gesetzlichen zurückgelegt wurde .

So darf der Verein getrost in die Zukunft blicken und rüstig in der
Vollendung des Gebäudekomplexes , der erst zu Zweidrittel ausgebaut ist,
fortfahren . Ob der Verein alsdann , in etwa 1—2 Jahren , in der Lage
sein wird , seine für die Südstadt als gelöst zu erachtende Aufgabe auch
im Westen der Stadt in Angriff zu nehmen , wird davon abhängen , ob
es gelingt, aus den Kreisen der Interessenten die genügende Anzahl von
Mitgliedern zu gewinnen . Sehr förderlich für den Verein würde es sein,
wenn, wie das sonst fast überall erfreulicher Weise der Fall war , auch aus
dem besser situirten Theil unserer Mitbürger Antheile im Hinblick auf die
künftigen Aufgaben des Vereins gezeichnet werden wollten, oder wenn
der Verein durch Gewährung billiger Hypothekengelder einigermaßen
unterstützt würde . Die geradezu auffallende Zurückhaltung, welche Karls¬
ruhe in dieser Sache bisher gezeigt hat, wirkt um so befremdlicher, als
das Großherzogliche Paar mit Gewährung einer 3prozentigen Hypothek
von 100 000 Mark ein dankenswerthes Beispiel gegeben hat , wie ein Ver¬
ein mit solch rein gemeinnützigen Zwecken zu fördern ist.

Auch der äußerst entgegenkommenden Haltung und materiellen Unter¬
stützung des Vereins durch Herrn Fabrikinspektor Oberregierungsrath
WöriSyoffer sei hierbei dankend gedacht .

Hoffen wir , daß nun, wo die erfreulichen finanziellen und sozialen
Resultate für Jedermann deutlich erkennbar vorliegen , der Verein auch in
den Kreisen unserer Industrie - und Geschäftswelt ein höheres Maß von
Beachtung und Förderung finden möge als bisher.

Es kann nicht scharf genug betont werden , daß die Ziele des Vereins ,
die berechtigten Bestrebungen nach Erstellung schöner und gesunder Wohn¬
ungen zu mäßigen Preisen im Interesse der Gesammtheit liegen und ge¬
eignet sind, die mit einer noch vor wenigen Jahren hier zu konstatirenden
Wohnungsnoth für kleine Leute verbundenen , so unerfreulichen Folgen
und Erscheinungen nach Möglichkeit abzuschwachen.

Die im vorigen Jahre durch den Direktor der Genossenschaftsver¬
bände, Herrn Finckh, vorgenommene gründliche Revision hat dessen An¬
erkennung der Wege und Ziele des Vereins im Gefolge gehabt und bietet
allerseits hinreichende Gewähr dafür, daß der Verein den bewährten Ge¬
nossenschaft sgedanken bis jetzt mit Energie und auch mit glücklichem Erfolg
verwirklicht hat.

Landwirthschaftlichc Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 25 . Februar :

Heidelberg . Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zu Maisbach
landw . Besprechung .

B ü h l . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Rössel in Lauf landw .
Besprechung .

Kandel und Verkehr.
Mannheimer chetreidemariit vom 22 . Febr . Es notiren per Tonne

cif Notterdani : Weizen: Red Winter >> Febr .-Abl . 134 bis — M .
Kansas Nr . ll Febr .-Abladung 126 bis — M . , Northern Spring
Nr . l Febr .-Abladung - M .. Ulka 128— 136 M .. Besserer
Azima 138—144 M .. Nicolajeff — M . . Krim — M .,
Saxonska 136—138 M .. Runiäner 136—000 Bk. . Laplata f. a . q .
Fcbr .-März -Abladnng 129 bis 137 M . . bessere Sorten — M ..
Roggen : Russischer 9"/,. 108 bis 113 M . . Amerikanischer Western
— bis — M . . Hafer : Russischer 100 bis 106 M . Amerikanischer
107 bis — M . . Gerste: Russische Futtergcrste 106 bis 107 M .,
Mais : Mixed 84.— Bk. . Lavlata Nyeterms — M „ dto .
per Juni -Juli — M .. Donau -Mais — M . — Trndrur : ziemlich
unverändert .



Sette 4. Badische Presse.'

I

Tele <uannne der „Bad . Presse" .
(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des
v. .. . „Bureau Herold ".)

hd Aerkin . 23 . Febr . Die „ Berl . Neuest. Nachr." schreiben
daß in parlamentarischen und anderen politischen Kreisen der jetzige
Statthalter der Neichslande , Fürst Hohenlohe - Langen bürg ,
als Nachfolger des jetzigen Reichskanzlers gilt , welch '
Letzterer den Zeitpunkt fiir gekommen erachtet, sein Anw aufzngebeu.Die Statthalterschaft in Straßbnrg würde dann anfdenPrin ,
zen Adolf von Schaum bürg - Lippe übergehen . Ob diese An¬
nahme sich in Zukunft als begründet Herausstellen werde, sei heute
schwerlich mit Sicherheit zu übersehen. In vielen Streifen werde an
ihre Richtigkeit positiv geglaubt . (Die Meldung bringt nichts
Neues . D . R .)

dcl Berlin , 23 . Febr . Nach der „Staatsztg .
" hat Finanz -

minister von M i q u e l gestern offiziell die Amtsgeschäfte , von denen
er seit dem 19 . Januar beurlaubt war , übernommen und aus dieseni
Anlaß dem Fürsten Hohenlohe den üblichen Antrittsbesuch ab¬
gestattet .

— Berlin , 23 . Febr . Der nationalliberale Reichstagsabgeord -
nete Dr . Kruse ist gestern Abend an den Folgen des Schlagan -
salles g e st o r b e n.

— Berlin , 23 . Febr . Die Arbeitgeber der Holzbearbeit¬
ung sin du strie von Berlin beschlossen am Samstag Abend
ihre Arbeiter zu entlassen und ihre Betriebe zu
schließen . Alsdann werden im Ganzen 18 00 — 18 000

Arbeiter ausständig oder ausgefperrt sein und
wird diese Zahl die gesammte Arbeiterschaft umfassen .

— Paris , 23 . Febr . Die Kammer berieth das Kriegs¬
budget weiter und nahm mit 260 gegen 208 Stimmen den An¬
trag an . die Uebungseinberusungen von 28 und 13 Tagen dieses
Jahr ausfallen zu lassen.

— Paris , 23 . Febr . Vor dem Staatsgerichtshof
hielt gestern der Vertheidiger sein Plaidoyer , worin er die
Freisprechung Huberts verlangte . Darauf wurde die
Sitzung geschlossen .

— London , 23 . Febr . Im Unterhaus führte Hamil¬
ton aus , die Frage der Verbindung des i n d i s ch e n und r u s s i
scheu Eisenbahnsystems sei eine solche , wobei neben der
einfachen Bequemlichkeit der durchgehenden Verbindung vielfach
andere Rücksichten in Frage kommen. Jede solche Verbindung muh
durch das Gebiet des Emirs von Afghani st an gehn , dessen Zu¬
stimmung vor der Erwägung eines solchen Unternehmens erforder¬
lich ist. Er glaube nicht , 'daß die von Maclean angeregte Einsetzungeines Komitees zur Untersuchung des besten Ortes zur Herstellung
einer solchen Verbindung zweckdienlich sei .

— Washington , 23 . Febr . Der amerikanische Senat nahm
gestern das d e u t s ch-a m e r i k a n i s ch -e nglische Schieds -
a b k o m m en betressend die samoanischen Kriegs -
s ch ä d e n an . ' - '

, , - England und Transvaal .
Weder vom westlichen noch vom östlichen Kriegsschauplätzeliegen bis jetzt andere als die bereits bekannten Nachrichten vor , soweitman sich wenigstens an die kriegsamtlich bestätigten hält . Die einlaufen¬den Privattelegramme dagegen , die Neues zu sagen wissen, widersprechen

sich nicht wenig , je nachdem sie aus englischer oder transvaalischer Quelle
herrühren. In London hält man in hohen militärischen Kreisen den Ent¬
satz von Ladysmith für sehr sicher , beunruhigt sich aber wegen des
Ausganges der Kämpfe im Oranje -Freistaat , da, falls die
Entscheidung länger in der Schwebe bleibe , ein Eingreifen der aus demNorden der Kapkolonie und aus Natal heranziehenden Ber¬
st L r k u n g e n der Buren möglich scheine.Eine zur Veranschaulichungder Kämpfe der letzten Tage entworfeneprimitive Geländeskizze möge unfern Lesern eine Orientirung gestatten.
Bekanntlich war Cr o n j e mit einem Theil seiner Macht nach Nordosten
ausgewichen , einem andern nach Osten, der dann bis zum R i e t f l u st
einschwenkte und mit den Colesbergern zusammen die englische Proviant¬kolonne abfing ; ein weiterer Burentrnpp verblieb im Westen und die
schweren Geschütze wurden, wie jetzt bekannt wird , mit der Bahn nachNorden geschickt . Dorthin stieß F r e n ch zunächst nach , aber ver¬
geblich. Bei Dronfield , der ersten Station nördlich Kimberley, traf eram Freitag auf eine Nachhut der Buren , die ihn dort aufhielt — ursprüng¬
lich glaubte French, Cronje hier gestellt zu haben — und dann in der
Nacht zum Samstag verschwand . Nun wurde French eiligst wieder zu¬rückbeordert ; er ging auf die Jagd nach Osten, gemeinsam mit den In¬fanterie -Divisionen. French hatte die Aufgabe, die Buren zu überholenund von da an bis heute , so hebt der „Frkf . Gen.-Anz .

" hervor, or a k e l t
man in London von Cronje's „Umzingelung "

. Aber am Koo -
doosrand nördlich des Rictflusses legten sich ihm die Buren vor ;
gleichzeitig thaten sie es südlich davon gegenüber dem Paardeberg .

Hier wird nun seit vier Tagen gekämpft , auf zwei von einander ge¬trennten Schlachtfeldern. Bon der britischen Basis Modder-Riverstation
find fie gute 40 Kilometer entfernt . Die Buren stehen unter der Führ¬
ung des Präsidenten S t e j n und des Generals d e W e t . Ob C r o n je
sich überhaupt hier befindet, wissen die Briten auch heute noch nicht genau.Aber das wissen sie, daß die B u r e n sie wiederum zu einem Frontal¬
angriff gezwungen haben . Allzuweit von dem Flusse sich zu entfernen,geht nicht an ; und so kämpfen fie denn mit der Verbissenheit der Be¬
trogenen. Nähere Nachrichten von englischer Seite sind nicht veröffentlicht.Nur der Tod von 9 und die Verwundung von 39 Offizieren wird ange¬
geben ; diese Liste , heißt es aber ausdrücklich , sei noch unvollständig. Da¬
nach muß es also hier zu sehr schweren Kämpfen gekommen fein, wobei die
Hochl

'änderbrigade Wanchopes Nachfolger Macdonald gleich anfangs ein -
gebüßt hat. Von Burenseite wird gemeldet , daß die B r i t e n T e rr a i n
verlören . Und das erscheint nach allem durchaus glaublich .
Inzwischen werden die am Rietfluß unter D e l a re Y stehenden Buren
auch nicht unthätig sein und wir können es leicht erleben , daß nicht die
Engländer Cronje rinschließen , sondern daß er sie in
einen Kampf nach drei Fronten verwickelt . Zur Stunde
freilich wird man sich vor jeder Prophezeiung hüten müssen , da aus dem
Durcheinanderdirekt entgegengesetzter Nachrichten
nicht berauszukommen ist .

f$ont westliche » Kriegsschauplatz.
= London , 23 . Febr . Lord Roberts telegraphirte dem

Krietzsamte aus Paardeberg vom 22 . : Lord M e t h u e n be¬
richtet aus Kimberley : Die Zufuhr von Lebensmitteln
und Fourage wird so schnell wie möglich betrieben . Es werden ge¬
nügend Kohlen vorhanden sein, um die D e b e e r s -M inen
Sinnen 10 Tage inBetriebzu setzen und dadurch die große Rc^
zu lindern . D>ie Hosptzitalei nr ich t ung en werden !als

vollkommene bezeichnet . Es sind 43 Pflegerinnen vorhanden . Den
Verwundeten geht es gut . Lord Methuen hofft , daß P r i e s k a
und das anstoßende Gebiet baldberuh igtsein ^,rden .

— Modder -Riva » , 22 . Febr . Wie das Renter 'scheBureau meldet, griff die Division des Generals Kelly -Kenny am Sonntag bei Tagesanbruch Cronje bei Koodoos-
Randdrift am Modderflusie an . Tie Schlacht dauerteden ganzen Tag . Die Engländer rückten nntcr beträchtliche »
Verlusten auf ebenem Gelände vor . 50 rnglische Geschütze
richteten Sonntag und Montag ihr Fener auf das Lager derBuren. Cronje erbat am Dienstag einen Waffenstill¬stand . Er gibt zu, daß er am Montag über 800 Mann vcr
loren habe.

Nach dem Bureau Nenter nahmen die Engländer aufeinem von den Bure » besetzten Kopje 50Buren gefangen.Im Uebligen war gestern Abend die Stellung Cronje's un¬verändert.
üä Brüssel, 22 . Febr . Die neuesten Rachrichien laute»

fiir die Buren günstiger . General Cronje hat den Vor¬
marsch des Generals Roberts nach einer Reihe heftiger
Gefechte ailfgehaIten , wobei die Engländer erheblicheVerluste erlitten . Zahlreiche Truppe nt heile derBuren vollziehen unaufhaltsam ihre Vereinigung mit der
Armee des Generals Cronje.

— Brüssel , 22 . Febr . Die Transvaal -Gesandtschaft er¬
hielt bessere Nachrichten vom Kriegsschauplatz . Der Plan von
Lord Roderts, die Armee Cronjes zu vernichten, scheiterte .Cronje brachte dem General Kelly Kenny eine bedeu¬tende Schlappe bei, so daß der Vormarsch von Roberts
gehemmt ist . Die Engländer verloren dabei über1000 Mann. Die Trnppentheile der Buren unter SchalkBurger, Lukas Meyer »md Botha vollziehe» ungehindert ihre
Vereinigung mit der Armee Cronjes . (Di- N . N .)

--- London , 22 . Febr . Ans Jacobsdal, 21 . FebruarAbends , wird gemeldet : Dir verbündeten Buren schlugenbis jetzt alle Angriffe ab Unsere britische Artillerie
ist ungenügend . Beide Versuche , die Paardeberg -
stellnng zu umgehen , sind mißlungen . General Mac¬donalds Riickenangriff wurde vollständig abge¬schlagen . Ueber 100 Offiziere nnd 1500 Mann sindangeblich todt und verwundet . 52 Offiziere nnd einige
sechshundert verwundeten Mannschaften , meistens Schotten , sindbereits eingebracht. Der Burengeneral Dclarey bedroht
bei Koffyfontein die englischen Verbindungen . Einzweites Frcistaatkorps rückt gegen die Straße vonJacobsdal von Süden her vor. (M . N. N .)

_ Ttr. 46;
mit Artillerie z u b e s ch i e ß e n und meine Ausmerksa»keit de » Verstärknttgen des Feindes zugewandt , welchnach allen Richtungen vertrieben wurden »nd bed«tende Verluste erlitten . 50 Buren wurden gefangen̂
iiommeii . Dieselbe » sagten aus, daß sie vor 2 TagenLadysmith a,» gekommen seien. Auf englischer Seite
den 2 Offiziere und 4 Mann leicht verwundet .

— London, 22. Febr . Ein Abendblatt berichtet
Paardeberg vom 21 . : Kommandant Botha versuchte Cro „ j ,zu Hilfe zu kommen. Rach langem Kampfe wutt,Botha 's Kommando mit empfindlichen Verluste « } etsprengt .

— London , 23 . Febr . Die Morgenblätterveröffentlicht,
folgendes Telegramm ans Cap st ad t vom 22 . : Cronje b,mu 24 Stnnde » Zeit zur Beerdigung seiner Tadle,Es wurde ihm erwidert, er muffe bis zum Ende kämpf,,oder sich bedingungslos ergeben.

— London, 23 . Febr . Rentermeldung vom 20. ,«zPaardebergsdrist : Cronje's großartiger Rachtmarstz
von Magersfoutcin, obgleich zu Beginn erfolgreich , wird doch,wie es nn »mehr den Anschein hat , wahrscheinlich unheilvoll
werde« . Die Hauptmacht der Buren , ist in einem p„der britischen Artillerie beherrichteu Versteck inBette des Modder - River eingeschlossen. Die B«.
gange vom Sonntag gaben Zengniß von der muthigen Haltuuzdes auf dem Rückzüge befindlichen Feindes, der, obgleich
müdet «nd erschöpft , sich dennoch tapfer zeigte. Die Spitz»
der britischen Infanterie besetzte das Drift . Es ge>
lang ihr, den Feind zu nmzingeln , der jedoch mit ausz

Oranje - Freistaat .^Kniwcnch

KoodooZraud^
Modderstuß brsst

Modder

Station

emfoi!tein

Elscnbaün
Kapland .

Rendsburg
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. -yTr » >

— London , 22. Febr . Alls Kapstadt wird gemeldetDie Züge nach Kimberley sind abbestellt. Wie ver¬lautet, besetzten die Freistaatler ihre Stellungen umKimberley wieder und schlossen dasselbe ein . Die
Telegraphenverbindung ist ebenfalls wieder ab-geschttitten

„Daily Mail" meldet , 20.000 Buren nahen sich Paarde¬berg zur Verstärknllg Cronjes . — „ Morning Post" signalisirt25,000 Buren au derselben Stelle und konstatirt , daß danachCronje numerisch Roberts überlegen sei.Ein Bericht von Roberts über die Kämpfe bei
Paardeberg zwischen Freitag und Sonntag liegt lt . „M . R .R." noch nicht vor . Er sendet nur die Verlustliste an Offi¬ziere,,. Diese zeigt, daß nur drei von Roberts sieben Brigaden
engagirt waren . Man befürchtet sehr, daß diese Kämpfe fürdie Engländer ungünstig ansgefalle» sind . Die That-
sache, daß zwei Brigadiers, Knox und Mardonald. schwer ver-
wuildet wurden , bestärkt diese Befürchtung .

lid Brüssel, 23 . Febr . Dem Berliner Tageblatt wird
von hier gemeldet : Es lausen fortgesetzt für die Burengünstige Nachrichten vom Kriegsschauplatz ein . Der
Burengeneral Drwet brachte den Engländern am Modder -
flnß eine schwere Niederlage bei »nd erbeutete
eine große Menge Mlpntionswagen. Die Armee Cronjeserwartete den Feind auf der Straße Jakobsdal - Bloem .fontein in starker Stellung . Daselbst steht eine große
Schlacht unmittelbar bevor. Auch traf hier die Nachricht von
einer Niederlage der Division French ein. welche von
Cronje in einen Hinterhalt gelockt wurde „nd fast auf -
gerieben sein soll. Eine amtliche Bestätigung der Nachrichtbleibt nbzilwarten .

— London , 23 . Febr . Von hier wird dem „Berl-
Tgbl. " telegraphirt : General Cronje ist noch einge-
schlossen . Am Montag und Dienstag wurde mtunterbvodjen
gekämpft. Es sei Verstärkung an Geschützen und Mannschaften
eingetroffen . Lord Roberis nnterhielt ein heftiges Geschüh-
feuer ans die Position der Buren. Die Verluste derBuren seien schwere , ebenso die der Engländer . CronjesStreitkräste seien offenbar verloren.

— London, 23 . Febr . (Renter .) Lord Roberts tele-
graphirte ans Paardeberg vom 21 . ds. : „Ich habe, da ich
nach sorgfältiger Rekognoszirung der feindlichen Stellung
mich am 20 . ds. überzeugte, daß dieselbe nicht ohne
schweren Verlust zu »ehmeil sei , beschlossen , den Feind

zeichneter Bravour kämpfte. Die Infanterie versuchte einen
Angriff auf das Lager der Buren , der jedoch miß.
glückte . Einige Wagen der Buren fingen Fe „ er . Der
Flamulelischein ermöglichte es der britischen Artillerie und I »,
fanterie bis spät in die Nacht ein furchtbares Feuerins Lager der Buren zu werfen .

Won » südlichen Kriegsschanpkatz.
— London , 23 . Febr . Wie das Kriegsamt nrittheilt , be¬

trugen die englischen Verluste bei Rendsburg am 15.
d . Mts . 14 Todte , 10ffizier und 3 Mann verwundet , 3Ofss -
ziere und 168 Mann gefangen oder vermißt .

— London , 22 . Febr . Das Reuter 'sche Bureau meldet cm!
Lundesriek ( ?) vonl 18 . ds . : Ungefähr 300 Aufständische von
Bar kly East sind von Stormberg nach dem Bezirk Barklh
East zurück gekehrt . Die Holländer sind bemüht , sich die Rück¬
kehr nach ihren früheren Standpunkten zu sichern. Es wurde von
englischen Farmern eine Versammlung vorbereitet , um über dir Be¬
dingungen zu berathen , unter denen den Holländern die Rückkehr ge¬
stattet werden soll . — Dasselbe Bureau meldet aus Sterks¬
mutt vom 21 . ds . : Wie verlautet , beabsichtigen die f ü h r e n d e n
Aufständischen dieses Bezirks sich zu ergeben .

hd London , 22 . Febr . Die „ Central -News " melden aus
Sterkstrom : Die Situation ist fast unverändert .
Brigade des Generals Brabant hält noch Dordrecht besetzt.
Man glaubt , daß die Buren sich etwa 7 Meilen nördlich befinden,
wo sie ein verschanztes Lager geschaffen haben

Won» östlichen Kriegsschauplatz .
= London , 22 . Febr . Bei den Kämpfen am 19 . ds . auf dem

Südufer des Tugela wurden von General Bullers Truppen
ein Offizier getödtet , zwei Offiziere und vierzehn Mann verwundet .

M London , 23. Febr . „Times,, wird von gestern Nachmittag aus
Chieveley telegraphirt : Einige Buren -Abtheilungen über¬
schritten den Tugela wieder am Montag . Die Engländer
besetzten den H l a n g w a n e, machten aber weiter keine Fortschritte. Der
Tag wurde mit der Heranschaffung von Marine 'geschützen zuge-
bracht . Am Dienstag befestigten unsere Truppen C o l e n s o. Die In¬
fanterie ging zum Fluß vor. Der Feind hält starke Stellungen auf den
Hügeln oberhalb Colenso besetzt . Der Fluß ist schwer zu überschreiten ,
da er sehr hohe Ufer hat .

hd London , 23 . Febr . Die letzten Meldungen aus dem
Lager Bullers berichten, daß dieser unter großen Schwierig¬
keiten den Tugela überschreitet . Die Infanterie befindet
sich indes noch auf dem südlichen Ufer des Flusses , während dü
Buren noch immer in starken Verischanzungen auf dem anderen
User stehen. Ä

Das Knslan » .
= London , 22 . Febr . Die „Birmingham Post " will wissen,

daß die britische Regierung zwei Mächten angeboten hat ,
drei für sie in England im Bau begriffene Kriegsschiffeab -
zukaufen . Man glaubt nicht, daß aus diesem Geschäft etwas
werden wird ; allein für die „Birmingham Post " ist das bloße Ange¬
bot interessant . Kln . Z .

= London , 22 . Febr . Im kanadischen Kabinet soll
Uneinigkeit herrschen, weil der Minister für öffentliche Ar¬
beiten sich 'der Absendung von Truppen nach Südafrika
w i d e r s e tz t.

hd London , 23 . Febr . Nach einer Meldung ans Washington
hat Staatssekretär Hay wegen der Beschlagnahme des amerika¬
nischen Dampfers „Sabine " energisch protestirt .

= Washington , 21 . Febr . An maßgebender Stelle wird er¬
klärt , daß die Gerüchte , die Vereinigten Staaten und
Deutschland hätten durch Staatssekretär Hay und Botschafter
v . Holleben ein Abkommen getroffen , wegen Transvaal zuinterveniren , unbegründet seien . Die Frage einer gemeinsamen
Vermittelung sei überhaupt nicht erörtert worden .

Aus de «» englischen Parlament .
— London , 23 . Febr . Oberhaus . Aus eine Anfrage er¬widert Lord Salisbury : England habe keine Ab -

m a ch u n g e n mit irgend einer Macht hinsichtlich des bezüglich der
Burenrepubliken einzuschlagenden Verfahrens getroffen.Keine Macht forderte uns auf oder regte uns an , daß wir solche Ab¬
machungen eingehen sollen.

— London , 23 . Febr . Unterhaus . B r o d r i ck erklärt , die
Regierung besitze keineBeweise dafür , daß Kriegs -
kontrebande nach Transvaal durch die Delagoabai oderanderes portugiesisches Gebiet gelangt sei . Allerdings seien allge¬meine Behauptungen gemacht worden , daß die portugiesische Lokal -
bchörde den Weisungen ihrer Regierung bezüglich Kontrebande nichtin der nöthigen Weise nachgekommen sei. jedoch seien keine Beweisedafür erbracht worden .
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m . 46. Badische Presse. Sette 5.

Kür die verwundete « Buren
gingen auf den Aufruf des „Alldeutschen Verbände ?" bei uns ein :

20 M . 64 Pf . Lösegeld gefangener Engländer , eingegangen in
v« Kriegskaffe der Liedcrhalle Burengruppe : Motto : Flotten hoch
Itt Sonnenbrand , Freibauner von Transvaal , Heil Roth -Weiß -Blan
fltn grünen Strand , Vom Drachenberg zum Dal ! Der Feind entfloh
IM Freiheitlicht , Das heil' ge Vierfarb weht . Und >oeh dem gottver -
aeß'nen Wicht . Der 's uns noch einmal schmäht ! — Frau Louise
Spreng 10 M - , Reingefallen 70 Pf . , Stammtisch „Krone " Dox-
landen 5 M . , anläßlich einer Wahlbesprcchung der 3 . Wählerklaffe
Beiertheim 5 M . , vom Leseverein Wilferdingen unter feinen Mit¬
gliedern und bekannten Burenfrennden gesammelt 58 M . 60 Pf .,
Daß die Buren möchten Sieger sein , das wünscht der Grötzinger
Turnverein 6 M . 40 Pf ., Spielerträgniß von Max n . Moritz 1 M ..
Gesangverein „ Frohsinn " Kuieliugen 10 M . , I . Nenmeier . Bau¬
schreinerei 3 M . 50 Pf ., von der Nebcnzimmergesellschaft im „Prinz
Karl " in Söllingen : „Den Buren Heil , dem Buller Keil" 6 M .
50 Pf ., So oft die Engländer bekommen Schmisse macht'? uns den
größten Spaß , Den lieben wackern Bur n mit Glückwunsch ein
Scherflein in d ' Laß ; gesammelt anläßlich eines Familienfestes bei
Herrn Backofenbauer Philipp Stauch hier 3 M .

Weitere Gaben nimmt niit Dank entgegen.
Pie H -ipeditiou der „ Wad . Vresse ."

« aa« ^ MB ! - » - HBL — . —L"
Auszilg aus den Standesbücher « Karlsruhe «

Eheaufgebote :
20. Febr . Ernst Lampert von Heddesdorf . Schreiner hier , mit Rosine

Bode, geschiedene Frischholz , von Oberotterbach .
20. „ Karl Krumm von Dnrlach, Kaufmann allda, mit Elisa -

bethc Jtte von Durlach .
20. , Arno Schiefer von Chemnitz, Glaser hier , mit Katharina

App von Zaisenhausen .
20. , Dr . Karl Schneider von hier , Großh . Amtmann in Baden ,

mit Gertrud Engler von hier .
20. » Jakob Niederberger von Freckenfeld, Maurer hier , mit

Maria Huber von Buchenau.
20. „ Anton Föry von Bischweier, Schreiner hier , mit Rosa

Ströhm , von Oberweier .
Eheschließungen :

22. Febr . Otto Wittwer von Steinbach , Kaufmann in Lüttich , mit
Sofie Winter von hier .

22. „ Georg Schober von Bogen , Schreiner hier , mit Marie
Maier von Calw .

22. „ Gottlieb Wörz von Thalfteußlingen , Hausdiener hier, mit
Marie Holzschuh von Jungingen .

22. „ Adolf Greis von Varnhalt . Heizer hier , mit Luise Dahn
von hier.

22. „ Josef Zipf von Bruchsal , Bäcker hier , mit Elisabeth
Sommer von Heidelberg.

Geburten :
18. Febr . Paul , V . Jakob Kaufmann , Belenchtungsdiener .
18. „ Ernst August , V . Wilhelm Friedrich Beck. Reserveführer .
18. „ Karl Gustav . V . Johann Hanselmann , Kutscher.
19. „ Gertrud Martha , V . Dionysius Lampp , Stadttaglöhner .
19. „ Klara Pauline , Vater Philipp Scharpf , Bierführer .
20. „ Auguste Frieda , V. Karl Nenhauser , Kanfmann .
20. „ Sofie Katharine Luise, V . Lud . Adolf Menger ,

Gefängnißaufseher .
21 . „ Oskar Franz Wilhelm , Vater Franz Wilhelm Kaubert ,

Schmied.
21. , Ludwig Karl , Vater Adam Lechner , Cigarreumacher .

Todesfälle :
21. Febr . Emilie Schmidt , alt 38 Jahre , Ehefrau des Hoflakaien

Gg . Jak . Schmidt .
21 . „ Auguste Schrenk, alt 79 Jahre , Wittwe des Bierbrauers

Johann Schrenk .
22. „ Albert , alt 13 Tage , V. Michael Bährel , Telegraphen¬

assistent.

dvilternnqsiresvachtnngru der « eteoralsg . Station Karlsruhe.

m

Reiche Auswahl modernster WivthsgesUih !
“ “

Per 1 . April o. werden für eine
gangbare Wirihichaft in der Südstadt
erfahrene , kautioiisfähige WirthS »
leute unter günstigen Bedingungm

als Aäpfler gesucht.
Gest. Anfragen unter N . 672 au

Haasenstein AVogler , A .-G.i
Karlsruhe . 4802 .2.1

ailhandschuhe
für Damen

in Girros » Dänischleder : tu Ttroot.

nd. itsgo Dietrich,
«Tarn Kaiserstratze 177 .

Da mein Laden gestern auf den 1 . Juli vermiethet wurde, so verkaufe ich von
heute ab mein Lager in : .

Porzellanwaaren : Tafel - und Kaffee -Service »
Waschgarnituren » Gebrauchsgeschirre etc . etc .

Glaswaaren : Glas -Service » Bier - und Wein -
Service , Krystallaufsätze und -Teller , Wirthschafts -
gläser etc . etc .

Messerwaaren : Tisch - und Dessert -Bestecke ,
Löffel » Tranchirbestecke etc . etc .

Vernickelte und Britannia - Waaren : Kaffee -
und Thee -Service , Theekessel , Brodkörbe etc . etc .

_ IMT mit S3C3 °|o Rabatt . "^ 1 _
Hippsaclieu mit €5C ^ ° i<> Rabatt . "HW

4505 .2.1 Kaiser ft taste 215 .

Ichiiant

Luftsclilangeii
15 Meter lang , 25 Stück 10 Pfg .,

Barom.
tun

Therui.
io C.

«blol .
Frucht Feu (htlakelt

iu Broz . tUlu»

745 .9 0.4 4 .4 92 SW
747 .0 —1 .0 3 .6 84 SW
745 .3 6 .2 3.4 48 SW

Februar .
21 . Nachts 9 U.
22. Mrgs . 7 U.
22. Mittgs . 2U .

folgenden stacht —2 .0 .
Niederschlagsmenge am 21 . Febr . 1.3 mm.

&ituutef

heiter

bedeckt

in Dnten zu
dto. „
dto . ^
dto. „
dto .

25 Gramm 1 Pfg . ,
50 „ 2 Pfg .,

100 , 4 Pfg . ,
500 „ 20 Pfg . ,

1000 „ 40 Pfg . , 4798

Waflerstaud des Rheins.
Pan » , 23. Febr. 5,07 Meter, gef . 0,3 Meter.
Kehl . 22 . Febr . 3,24 Meter , Beharrungszustand .
Wasdshnt , 22 . Febr . 2,89 Meter , Beharrungsziistand .
Kanssanz . Hafenpegel . Am 22 , Febr . 3,19 (21. Febr . 3,20 tn)

hSet'tiiitiouiifi^ und rreteius -SIttzeigev.
Freitag , den 23 . Februar :

Atirgerverei « der Hsssiadt. H. 9 U. Generalvers . i . Franziskanerkeller .
Deutscher Kourenkluö . H . 9 U. Bereillsabend i. schwarzen Adler .
Karlsruher Koureuklub . H. 9 U. Klubabend in der Eintracht «
Kolosseum. 8 U . Vorstellung .
Aordd . Klnö . H. 9 U. Klubabend im Palmengarten .
Werke». 8» , u . Vorstellung .
Stenogr . -A . Stokze -Kchrey. H. 9 u . Diktatübungen . Markgrafenstr . 41.
Knrngemeinde . 8 Ü. Turnen in der Zentralturrrhalle .
Turngesessschaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .

5676aAlle Leute
die auf ihre Gesundheit achten, sollten an Stelle
des schädlichen Bohnenkaffees Kathreiners Malz-
kaffee trinken , oder doch zum mindesten den

Kaffee zur Hälfte mit Kathreiner mischen.

Nebelhörner :
21 cm 27 cm 39 cm 52 cm lang .
7 Pfg . , 10 Pfg . , 13 Pfg ., 23 Pfg .

| Tambourine , Stück IO Pfg . , 18 Pfg . ,
Pritschen, Rätschen, Lärmartlkel.

Weu X KTeu . !

Klelten - Schniellttliiige !
aufhaus
SmuhWk kMs - LM

Max Mlcbeksdn.

M WerDarlehena . ZchMchckil rc.
» fof fucbt, verl . uns. KrssMaeg .

ip &p. Jul . Reinhold , Hain dient . Sa.

Turord S«k Sem Batte 2r Sä
«J Hl VI V fcfjönen Teints wachen alle die Damen , w. di« äiztl . warm
empfohlen. Rene « CrSme In » Präparate v . Apothek. Walt . Weih , Berlin 33
(früher Gießen tägl . gebrauch. Topi Neue CrSme Jri » M . 1 . ( Tube HO u.
29Pf . ) « eueCremeJriS -Seifc3St . M . >.59. ReueCrtzme2ri «-Pi >der felgt .
Blechdose) M . l . Sn Apoth ., Drog . u. Parfümer . evtl, direkt zu badew 192a

Mm kommt immer mirder Drück
auf das altbewährte Mund - und Zahnwaffer Hdonta von
Molss 4 Sohn , nachdem man ehren Versuch mit den mit großer
Reklame augekündigten Neuheiten gemacht hat ._

1404

Oft * * Asten , Afrika . Australien schnell, gut
J & ex Urtl ) Amenrtt , und billig fahren will, wende sich
n Ite obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Baden von K . * cxn
» R « l »« che , Orbelstraße S. 2320

i HeHllbll gesillht .

Zur Ausbeutung patentamtlich geschützter Verfahren
Epoche machender Bauartckel wird ein oder mehrere stille
Theilhaber gesucht . z,z

Offerten sub 4383 an die Exped der „Bad . Presse " .

TOchtige Einlegerin gesucht
für Buchdruckfchnellpreffe oder ein jüngeres Mädchen ,
welches Lust hat, solches zu erlernen in der

KsOllllkmi itr ,W . Pnjic
".

zu verkaufen.
In schön gelegener , ca. 5000 Ein¬

wohner zählender , industriereicher
Stadt des bad . SchwarKwaldcs ist
ein zweistöckiges Fabrikgebäude
mit zahlreichen Hellen und lustigen
Arbeitslokalitäten , nach allen der
Neuzeit angepaßtcn sanitären Vor¬
schriften eingetheilt , und von einem
ca . 10 ar umfassenden Garten -
gelände umgeben , welches event. zur
Erweiterung der Fabrikanlagen ver¬
wendet werben könnte, um den billi¬
gen Preis von insgefammt 40,000 Jt
wegzugshalber zu verkaufen. Das
Anwesen ist von zwei Straßen be¬
grenzt und ließe sich event. das Garten¬
gelände als Bauplätze vortheilhast
verwerthen . Anzahlung bleibt freier
Vereinbarung Vorbehalten. Elektr .
Licht und Kraft zu jedem maschinellen
Betrieb sind in unbeschränstem Maße
um einen äußerst mäßigen Preis zur
Verfügung . Das Anwesen würde sich
vorzugsweise für eine Schreinerei
mit maschinellem Betrieb , zu einer
ausgedehnten mech . Wcrkstätto oder
Schlosserei eignen, da in den ge¬
nannten Industriezweigen eine fühl¬
bare Konkurrenz am Platze nicht
vorhanden ist und würde daher ein
unternehmender Fachmann in diesen
Branchen eine reichlich auskömmliche
Existenz finden . Vermöge der günsti¬
gen Lage des Anwesens wäre dasselbe
auch zur Eröffnung einer Wirth -
schaft oder als Bierdepot für eine
Großbrauerei bestens zu empfehlen.
Nähere Auskunft crtheilt das Siidd .
Gesch . - « . Hyp .-Ber « .-Jnstit « t
Stuttgart , Moltkcstr . 20 . 4723a 1»

lOOO 91k .
Darlehen-Gesuch.

Zu einer neuen Erfindung , die »«
dem großen Konkurrenzpreis von
100 000 Fcs . bei der Pariser Welt¬
ausstellung zugelassen worden ist,
wi >d zur Ausführung von dem Aus¬
steller ein Darlehen von 10 0 M . ge¬
sucht. Zurückzahlung der Auslage »
durch Ausfchreibcn des General¬
anzeigers für den Betheiligten zuge-
sichert Gebe noch l0 "/„ dem Darleiher ,
wenn ich den Preis oder einen Theil
desselben bekomme . Garantie kann
geleistet werden. Off . u . 4782 an
die Exp , der „Bad . Presse " erbeten,

12000 Mark
auf ein neues Haus , welches gut
rentirt , als 2. Hypotheke zu 5°/o von
pünktlichem Zinszahler sofort oder pr .
1 . April auszunehmen gesucht . Gesl.
Offerten unt . Nr . 4777 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten._

Ein kinderloses Ehepaar sucht ein

Kind
i« Pflege zu nehmen . Gute Ver¬
pflegung zugesichcrt . 4807

Zu ersrage» Zähringerstr . S0d , V.

<5 ii verkaufen :
Röhrenkeffel » 120 qtu Hzfl ., 6 Atm .»

uoch im Betrieb ,
stehend . Röhreukeffel , 28 qm Hzfl^

7 31(111.,
lgde . Dampfmaschine , 20 HP ,
Dynamo , 65 Volt , 84 Amp ., mW

Riemeillpanncr , gebraucht , aber
theilweise wie neu hergcstellt ,

40 Stück neue , geuiet . Blechheiz¬
röhren , 150 mm l. W . , mit
gußeis. gebohrt . Flanschen . ,
Offerten sub Chiffre 964 « an dir

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3 .3
4805

Kreiizseitigks Pieninn
solides Fabrikat mit schönem
Ton , in vortrefflichem Zustand ,
empfiehlt zu 4199 .3.2

H . Maurer,
Kriedrichsplatz L.

1893 Für Brautleute 10.9
ist eine hübsche Aussteuer , bestehend
in Kameeltaschcu -Divan , 8 Stühlen
m. b oher Lehne , Ausziehtisch, Spiegel ,
Chiffonnier , sowie 1 Spiegelichrauk ,
2 sraiuösiiLen Bettstellen mit Rosteix
Matiatzen u. Polver » , 2Nachttisckeix
Waschkommode mit Aussatz , Küchen -
sch ' ank, Küchenltsck. 2 Hockern, ist
um den biiligen Preis von 590 M ,
zu verkaufen ' sowie auch eine für 210
u. 280 M . Lteinstratze 6 .

Zwei große , schöne

Oelgemälde
(fein Ocldruck), ganz neu, mit sehr
stark ., breit ., elegant , « oldbaroqne
Rahmen , für uur Mk. 12.— per
Stück , zu verkaufen . Serivig »
strabe 3 « , 2. Stock, rechts. 4806

Vorzüglich brennender 4413.2.2Herd
wegen Wegzug billig zu verkaufen.

» Kaiserstratze Sb, 4. St .

1
Eine ganz neue, eiserne

Kinderbettsteffe
sehr elegant , billig zu verkaufen .

Gertvigstr . 3S , 2 . St . r .

Mm u. Betten,
sehr schöne, sind örißerst billig ab<
zugeben . 4685

Marienstraße 65 , pari .

Leide , ist sehr billig zu vertanfen .
Sofieustrab « SV , Seitenbam
3 . Stock, rechts ._

4809

Friseur -Gehilfe,
tüchtiger, etwas Tischarbeiter , auf
l . März oder später gesucht. Karl
Kabis , Frisenr , Rastatt . 1950a .2 .1

Wer Muticut
sogleich gesucht durch 4304
J . Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstratze 99 .

mit guten Zeugnissen gesucht
Näheres unter Nr . 4803 in

der Exped . der ^Bad . Presse ".

Gesucht zu sofortigem Eintritt nach
Badisch - Rheinfeldeu « in

Fräuleinr
als Stütze bei allen häuslichen Arbeiten
und zur Beaufsichtigung der Kinder
und ein Dienstmädchen mit guten
Zeugniffen. Anfangslohn 20 Mark
monatlich. 1062a

Fra» Dr . Wagner.
junges , reinliches Mädchen für leichte
<\ 3 häusliche Arbeit gesucht für Nach¬
mittags . Gute Bezahlung und freund¬
lich« Behandlung . Kaiserstraße 36»,
4. St . VorzusprechenNachmittags . « , «
/Lin jüngerer Arbeiter sucht sofort

Beschäftigung . Zu erfragen
Mlhelmstraße 31 , 5 St ._ 4776

I « der Nähe Karlsruhes in
neuerbautem Hause sind noch einige

sehr schöne Wöhnungen
von 2 oder 3 Zimmern im Preise
von 160 Mk. an sofort oder später -
zu vcrmicthcn. Nähere Auskunft er-
theiü 404t *
Erna « Pewhie . Augartenstraße 24.
tU ! e« en Versetzung eine Woh « -
^ « ug von 3 Ziiiimei » u . Gas¬
leitung ans l . Apnl billig zu orrm .
Näh . Kapellenstr . 26 , HI . , r . 4801
OTiSmarckstraße 33a , l . Stock , ist auf
** 15. März ein gut möblirteS
Zimmer zu verunethen . 4808 .2 . 1
Mlartenstraße 46, 4 - Stock , ist een

gut möblirte « Zimmer Mia
zu vermiechen. 4795 .9
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Kafserauszug
000

Pfund
Pfund

ichwcloeichinalz

ftLaftserausziig
Sack 100 Kilo M . 35 .—.

1 Pfund Pfg. » bei 5 Pfund i O
in 25 Pfund-Kübel 10 . 50 Mark.

Dfn KZ Hehl OOO
1 " y 1 » 1 Sack 100 Kilo M . 33 .—.

Pfg. , in Kübeln k 50 Pfund Mk. — pro Äübel,
4731

Kaiserstrasse 76 ,
Werderstrasse 25 . ProWtn Pcrfmdt ich Mvick.

Verein

<Regimeut ilo >
Aarksrnh «.

•INsruher Tourenclub.

Samstag , de « 24 . Februar 1900
Abend » 7 *9 « hr :

Vereins-Versammlung
im „ Ritter " (Nebenzimmer ) , Ecke

der Waldhorn - und Kaiserstraße.
Mitglieder des Vereins , sowie

ehemal . Regimentskameraden sind
freundlichst eingeladen.

Der Borstand .

üemti pfifiii .

fiaififrfipr £ t’ ili=^ mpnpr
ftnrfSntftc ,

Unter dem ProtektoratSr.Kgl . HoheitdrsGroßherzogS .

La, « » tag , 24 . Febmrar 1900 ,
Abend » halb S Uhr :

Versammlung
im VereinSlokal . zu de» 3Königen "

(Ecke Kreuz- und Hebelstiaße ).
Ich bitte um recht zahlreiche Be¬

theiligung .
Regimentskameraden stets will¬

kommen.
_ Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Grotzherzogs Friedrich von

Baden.
Am SamStag den 24 . d. M . ,' Abend » 7 -9 Uhr , findet im Lokal

Gasthof „zur Reichspost" »ine
außerordentliche

General -Versammlung
statt. Um zahlreiches Erscheinen
bittet_ Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine -Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate Sr . K.
Hoh . de » GroßherzogS Friedrich

von Baden.
Wir machen den Mitgliedern hier¬

mit bekannt , daß am Montag den
2 « . Februar , Abend » ' , 8 Uhr »
im Saale de» Betel Beaepel unser

stattfindet, wozu wir unsere werthrn
Kameradennebst Familienangehörigen
zu recht zahlreicher BetheUiauna
freundlichst eiuladeu. 4668

Der Vorstand .

Artillerie-Bund
8 t . Barbara ,

Karlsruhe .

SamStag de » 24 . Februar 1909
Abend » halb 0 Uhr :

Jusanrinenkrrirft
im VereinSlokal zu « gold . Hirsch ,
wozu um zahlreiche » Erscheinen ge¬
beten wird .

Ehemalige Artilleristen find stets
willkommen .

Der Vorstand .

Karlsruhe- Kaiserstrasse,
NNW . Markipl . , Han » mit giöß .
Laden sogl. zu verk. Anz. 20 Mille .
Offerten unter Nr . 1024» an die
« xped. der . Bad. Preffr ' erb . 22

flpmn rfifnte I
Kais, sietkpr Nl'lWiles .

Unter dem Protektorate Heute Freitag Abend '/-» Uhr :^ Club -Abend
Sam » tag de « 24 . Februar 1000 , t _ im Nebenzimmer

der Restanration „ Eintracht " .
Club -Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliche ? Er¬

scheinen bittet 8827
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

Abend » 8 Nhr :

itifammtnftinft
im VereinSlokal .

Regiments-Kameraden stets will¬
kommen .

Die ordentliche

Generalversammlung
findet nunmehr bestimmt am
Mittwoch den 28 . d . Mts .,

Abend » 8 Uhr ,
im VereinSlokal mit der bereits be¬
kannt gegebenen Tagesordnung statt,
wozu die Mitglieder mit der Bitte ,
recht zahlreich und pünktlich zu er¬
scheinen. freundl einlcidet .
4799 .2.1 Der Vorstand .

Badischer
Tvclin - Wer-ein

Karlsruhe .
SamStag den 24 . Februar

findet

keine Vtteiksmsgininlkvg
statt .

Der Vorstand .

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

JgF

Heute Freitag :

Club - Abend
im „ Palinengarien ". Gäste will¬
kommen. Der Vorstand .

Verein ehern . 112er
Unter dem Protektorat Ih -er Kaiser -
tichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm

von Baden .

CKLEYERtf^
INGENIEURS PATENTAMV/ALT

'

Filiale Mannheim C 2 , 7 .

3

Siimmtliche

112
Am SanStag de » 24 . d. M .

Abend » 8 Uhr beginnend » findet
im VereinSlokal „Prinz Karl" unsere

sowe 26986 .52 .63
Vernickeln u . Emailliren
werdew prompt und bestens be¬

sorgt in
'

eigener Werkstätte .

Piltrill-Kchnsd -ßertrieb
! G. m. b. H.,

Kaiserstrasik161. Kaistrstrage 193 .
Telephon 593 .

Vorlesungeni
Meine letzte Vorlesung findet Samstag in

8 Tagen , den 3 . März , 5 '/, Uhr, statt 4771

_ l> r. II . Oeser ,
Zitl)erge$ell$cbaft $iid$tacU.

, TmZtllg den 24. Februar , Aieuis 8 Uhr,
in der Restauration Köllenberger :

lärrihcbe

Abendunterhaltung ,
wozu die verehrl . Mitglieder und deren

Angehörige frdl. einladet
4793 0er Vorstand .

NB . Narrenkappen obligatorisch und an der Kasse erhältlich.

äckergehilfen-Verein
Aavlsvuhe.
Zu Ehren seiner Tollität des Prinzen

Karneval anläßlich seiner erstmaligen Auffahrt
im neugebackenen 20 . Jahrhundert findet Sonn¬
tag Nachmittag 3 Uhr im Cafs Rowack
ein

iim *uiuisd| ru
statt, wozu wir unsere verehrl. Mitglieder hiermit freundlichst
einladen . 4765

Narrenkappen obligatorisch und am Saaleingang erhältlich.
Einführungsrecht aufgehoben.

Der Vorstand .

m Milcht
empfehll

Spangenschuhe
von Mk. 2.50 an.

Lack-Spangenschuhe
von Mk. 3 — an.

Turnschuhe
in allen Größen

von Mk. 1.20 an.

Harren -Turnschuhe
Mk. 1 .70 ,

sowie sämmtlicheSchuhwaareu
in allen Qualitäten zu billig¬
sten Preisen . 4729 ;

Ai Rentlinger Wwe.
14 Warkgrafenstr. 14.

NW- Bitte genau aus
meine Firma zu achte«.

— jftHsa SP ' M "«* « tftllliiafit« ?

17000 M
nuf gute II . Hypothek « für hier zu
5°/o sogleich zn vergeben. Angebote
sind unter Nr. 4780 an die Exped .
der „ Bad . Presse"

zu richten .

» s

Monats-Versammtung Eisschränke,
statt . Zugleich ist ein Vortrag
unsere» Herrn Vorstandes über
populäre KimmeksKunde".

Die Kameraden werden gebeten ,
recht vollzählig und pünktlich zu er¬
scheinen. 4786

ES ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

NB. Regimentskameraden stets
willkommen.

ein» und zweithüng, Badewannen
au » Zink jeder Art und Größe zu
de» billigsten Preisen bei 4348 2.2

K . Kr in hold .
Akademiestratze 14 , Hth

Dpuffifipr tourmrfitfi
Freie Nereinigsug Consulat

Karlsruhe A. KU .

SüssrahmtafeHutter
zum Auskochen, per Pfd . 00 Pf .
Philipp Lüget * .
4784 Durlach.

Rkjlnmltllrgtsiliht .
Für ein größeres, fein eingerichtetes

Restaurant, vi»- l -vis dem Bahnhcf
emer pfälzischen Stadt gelegen , mit
großem Bier» und Weinverbranch ,
wird ein durchaus tüchtiger Restaura¬
teur gesucht, welcher schon beffere Ge¬
schäfte mit Erfolg betrieben hat und
ine gute Küche führt. Kaution M . 1000.

Offerten unter 8. N. 1063a an di«
Exped . der „Bad . Presse " erbeten . 3.1

Freitag den 23 . Februar 1900 ,
Abend » 8 '/, Uhr »

im VereinSlokal „ J. schwarze » Adler "
^ Ä _ ■ *

Vereins - Abend 12 OOÖ Mk
Geschäftliche Mittheilunyeu . VV/V

Geselliges Zusammensein.
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand

SLUnihen-Berein
Gemüth lichkeit .

ind bi» 1. April auf gute 2 . Hypo¬
theke auszuleihen . Offerten unter
Nr. 4779 an die Exped- . der „ Bad .
Presse" erbeten .

Feuerversicherung
Aeqrristteuve

Ür die Siadt Karlsruhe gegen festes
Gehalt gesucht .

Offerten unter Rr. 4481 an die
vxped. d« „Bad. Presse". 2 .2

SamStag den 24 . Febrnar ,
priizi » 9 Uhr :

General -Versammlung .
Hierzu laden « ir unsere verebrlichen

Milglicder zu zahlreicher Bethciligniig
ergebenst ein. 4792

» er Vorstand .

Sofort
zu verkaufen
iß ein eingeführt«» Cslraialvama -
«• mMI an lebhafte « , wahlhadendei »
Städtchen der Pfalz , « egen ander¬
weitigem Unternehmen . 3 .1

Gest . Offerten unter iOöl » an die
Exped . der „Bad . Presse- erbeten .

empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von .
Tanzschuhen

von den einfachsten bis zu den hochfeinste«, als auch ;
hochoriginelle Waskenfchnhe. Turnschuhe für Llowus,

«- jedes Aaar 1,85 Mk. — Man beachte die ,
* B Schaufenster . 4766 !

R . A .I(8chAler ,
Ecke der Kaiser- und yerrenstratze |7.

Christian Hiempp, Kranenstrasse 23.
GROSS -VERKAUF von

MAGGi ’s löst . Frühstücks-Suppen
MAGGi’s Gemüse - und Kraft-Suppen 840»
MAGGI’s Bouillon-Kapseln
^ 0 ^ zum Würzen von Suppen , Bouillon , Saucen eto.

Vollständiges Lager sämtlicher Maggi-Produkte , be¬
sonders auch der Gemüse - u. Kraft -Suppen (25 Sorten).

Für «ine alte, hochangesehen « deutsch «
Leben » - Versicherung » - Gesell¬
schaft werden

Agenten
gesucht.

Bewerber erhalten gratis gründlich«
Fachausbildung und werden ständig
bei der Requisition durch Gesellschafts -
Beamte unterstützt . Herren , welch«
sich anSfchlietzlich für die Gesellschaft
bethätigen wollen, können event . auch

mit Fix««,
angestellt werden. Ruch find einig«

InspeKtoren -Stcll«
zu besetzen. Offerten mit möglichst
ausführlichen Angaben unter > . 417
an Hwsuutsia si Ts | lsr A.-B*
Manahgim , erbeten ._ 897 »L,3

Junge Leghühner
ind zu verkaufen .

» i
" ' ‘ 4800

aiserstr . 29 , Seitenb ., 2. St .

jmM

^ tstz & Cte .
Elektriritäts - Gesellschaft m. b. H.

Mannheim .
Elektrische Eicht- mbH Kraft-jfnlageit

jeder Jlrt und «rosse. ,<5.^

t

i
Pforzheim .

Eine in Mitte hiesiger Stadt gelegene, neu erbaute 4788 .2 .1

: Wirthschaft
mit dem nachweisbaren Verbrauch« v»„ 890 Hektol . Vier » 79 Hektol .» ei « « nd großem SstetfeAbsatz , sowie Miethein , an« von M . 1400 -
au» Veriniethuugen . »ft »« bertanfe « . Dies « Wirthschaft bietet etnein
tüchtig« , Raun « flotte « xisteu, und sind SW. 20—30,000 eigenes oder
Brauerei,eld ftv B »»ahl»ng nölhig . Offerten «ud Chiffre E. 994 an“ aasc n at aia 4 Waglcr , Jj . - B. , Karlaruhc .

>idrc$skaricn, ctiu und mehrfarbig, werde » rasch und
billig angesertigt i» der Druckerei der
„ Badisch « , Preffe " .

Abbruch zn nergtha.
DaS HauS Waldttraste 9 ist

auf den Abbruch »u vergebe «.
Angebot « wolle « Stefanien -
traste is im Bureau abgegeben
« erden . Daselbst liege « auch

die Bedingungen zur Einficht
auf ._ 4663 .23

Oroßliprzogl. loftheatec
zu Karlsruhe .

Freitag , 23 . Febr . 190Q .
Abtb. 9 «Gelbe Abonnernentskarten).

38 . Abonnements-Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt :

Der Herr im Hause.
Lustspiel in 4 Akte » v. Paul Lindau.
Leiter der Aufführung : Eug . Kilian .

Personen :
! stlipp Hettstädt, Bau¬

meister . . i . Hugo HScker«
nliaii «, dessen Frau O - Gerhäuser.
-opbieWittich , d .Nicht« M . Eisenhut.

Claudia Ältlich , Julianen »
Tante . . Luise Kachel -Bender.

Ernst Oppeln , Architekt ,
Hettstädt's SociuS Fritz Herz.

Felix Riesel . . Siegfried Heinzel.
Minna 11,> Helistädt '

s/M . Genier .
Johann / Diensten ( E . Hunkler.
Die Handlung spielt in Berlin und

in der Gegenmari ,
<tnfaug 7 Ahr K» de geg . , Ahr .
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2 Uhr anfangend ,
zLtZiatm wir die über 6 Monate
LN Kahrnitzpfänder bis
gPv Rr . 10,000 gegen » ««r=
Achtung und zwar : 4182 6.6
^ Freitag : Ellenwaaren , Kleider,"

Uhren x . _
Karlsruhe , den 17. Februar 1900.

0tllt . Ll>rr - Md PsMdltihkch -

Baviicye rprene .
i-seiie

nfluenza
.

Rheumatismus , Ischias ,
Rervenleiden , sowie alle Er »
hiltutiBskrankheiten werden
«che, unb gründlich , auch in den
hartnäckigste» Fällen» geheilt in de»,

Inftttut für Unturfmrpii
von 4721 .2.1

Bit, Geo Schmidt,
65 Waldstvahe « 5

(Ludwigsplatz ) .

Möbel ,
Netten » Spiegel , Stühle » Bett -
federn » eiserne Bettstelle « rc .»
für Erwachsene und Kinder kaust
nt«« sehr billig « nd reell bei

rrieürrek Holz,
Mbelmagazin und Vermiethgefchäft.

Marlgrafenstratze 28 .
Telefon 73 « .

88 . Ganze Anssteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u . ist Theil .
zahlung gestattet . Bermiethen
einzelner Möbel und ganzer
Einrichtungen ._ 628*

Patent-
gasanriintler!
ohne elektrische Batterie , j

Dolitommen fenerficher,
Mt. 3 — Mk. 3.S0 «nd !
4140 Mk . 3 .73 . 6 .41

Alwin Vater,
Ecke Rittelstrahe « . Zirkel . ,

lange Wiffwce , die erst kürzlich
nach Karlsruhe gezogen ist und

deshalb noch keinen Anschluß gefunden
hat , sucht mit einer jüngeren 'elbst.,
achtbaren Dame bekannt zu werde».

Gefl . Offerte » unter Nr . 4736 an
die Exped . der „ Bad . Presse * . 2.2

Reelles HeirathSgesnch .
Ei » Wittwer , kath. 39 Jahre alt »

Besitzer eines Hotels in der Nähe von
Karlsruhe , fleißiger angesehener Ge¬
schäftsmann, sucht sich wieder zu ver¬
ehelichen . Hierauf refl . Damen oder
kinderlose Wittwen . kath , im Alter
von 30—40 Jahren wollen Ihre Photo¬
graphie u . 8 . O. 1028» an die Exp.
der „ Bad . Presse * gelangen laffe».
Vermögen nicht unbedingt »othwendig.
Discretion Ehrensache. l028a .2.2

Lin Mädchen
wünscht sich einige Zeit auf das Land
zurückzuzieben . Offerten unt . 1065a
an die Exped. der Bad . Presse ' .

Ei » Kind .
vierteljährig , wird in gute Pflege aus'S
Land gegeben. 4760

Off rten unter 4760 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " .

Lin Kind 2 .2
von guter Herkunft wird in Pflege
oder an Kindesstatt gegen eine Ver¬
gütung angenommen . Zu eri '. age»
unt . Nr. 4643 in d. Exp , d . Bad . Presse.

48000 Marls
können ans gut gesicherte und gut
gelegene Objekte hiesiger Stadt in 2
°d. 3 Abtheilungen als 2 . Hypotheken
I« ö*/o an pünkiliche Zinszahler sofort
»usgelieh«,, werden . Meldungen find
unter Nr . 4778 an die Exp . der „ Bad .
Srrffe zu richten.

Ein gebrauchtes, gut erhaltene»

Aushängeschild
>u kaufen gesucht .

Offerten mit Größe « und Preis¬
angabe unter M X . 4756 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erbeten.» »o-vliion der „ Bad . Preffe " erbeten

Sciiwarzwald-Villa,
h>

. einer herrlich gelegenen, find 6
Zimmer ohne Möbel , mit Küche ,
Balkons , Bad , Garten , ganz oder
Schellt zu vermiethen *

Offerte » unter Nr . 4757 an die
Exped der „ Bad .. Preffe " .

Erfindungenwerden von rout
Fachmann . ver -

. „ v toerthet oder
getauft . Offerten « >ü> F . 658 an

* Wo ® , er A ’ G ■« artsrnhe . 4790 .3 .1

m Inventur - Ausverkauf
befinden fich noch :

Me große Partßie KIsLrlelfslolke ,
darunter hochfeine Änakitäte «,

das Meter 85 Pf ., M . 1 . 2V , 1 .5V , 2 .— ,
2 .50 , 3 . - ,

früher W . 1.50 vis 6 .50,

Eine große Pachte Seidenstoffe ,
für Mausen , Straßen - «nd Gesellschaftskleider,
das Meter M . 1 .5V , 2 . — , 2 .50 , 3 .— ,

früher W . 2.50 vis 7 Mark .

Reste M Kleiderstoffen ,
sme von schwarzen mH far¬
bigen Seidenstoffen {jnii zu
außergewöhnlich billigen Preisen

L « e » elLKesStLt .

er Invcntur-AngverkMf endigt Samstag den 24. Februar.

Wollene Costüme , darunter elegante
Modelle, M . 12 .—, 18. - , 25.— re. rc .,

Foulard und seidene Costüme
Von 50 Mark an,

Morgenkleider ans soliden Stoffen
von M . 4.75 an ,

Morgenkleider ans bedrucktem Woll -
mouffeline , M . 0 .—, 8 .—, 10.—,

Farbige seidene Unterröcke
M . 10 —, 12 —, 14.— re.,

Radfatirlileid .ei >
Von M . 20.— an,

Regenmäntel und Regen -Paletots
M . 6 .—, 8 .— , 10.— re.,

Sammet - Capes , elegante Ausführ¬
ungen, M . 10.—, 15 .—, 20.—,

Foulard - und seidene Blousen
M . 8.—, 10 - , 15 . - .

4754

Zu verkaufen
KtoiMuii

Im Bezirk Karlsruhe , in großem ,
schönem , über 3060 Einwohner zählen¬
dem Fabrikorte ist eine der schönsten
Bäckereien mit großem Holzvorratb ,
täglich 36 bis 40 Mk. Tageseinnahme ,
gegen geringe Anzahlung sofort oder
später zu verkaufen .

" .2
Offerten befördert die Exped . der

„Bad . Presse " unter V . 4529 .

Hundert Betten
verkaufe ich von heute ab zu bedeutend
herabgesetzten Preisen , bestehend in
französischen Bettstellen ä 35 Mk. , so¬
wie halbfranzösischen h 12 Mk ., tu
Nußbaum pvlirt 28 Mk. Große Parthie
Federbetten , alle Sorten Möbel zn be¬
deutend herabgesetztenPreisen . Günstige
Gelegenheit für Brautleute u . Wieder¬
verkäufer . (Ein - und Umtausch gerne
gestaltet.) 4580 .2. 1
6 Steinstrasse 6 .

tfrfl. lipIHflfiiiifi’rnffiiim
mit ca. SO verschiedenen © nie » ist
billig zu verkaufen . Offerten unter
P. K . Rr . 4772 an die Exped . der
„Bad . Presse ^

Eine noch gut erhaltene

Bettstelle
nebst Rost und Federbett wird zu
kanfen gesucht. Offerten mit Preis
unter 4787 an die Expedition der
„ Bad . Presse ".

1 Chiffonnier » 1 Kleiderschrank ,
1 Ovaltisch , ! Plüschsopha mit Sessel ,
1 Nachttisch, 1 komplette» Bett , halb -
frarzöflsch , sind billig zu vet kaufen.
GotieSauerstr . 35, 2 . St . l . 4785

Domino
für Dame ist sehr billig zu verleihen .
Akademiestraße 55 , 2 . St . Htb . 4781

, Ritterkostüm,
ein sehr schönes, nur einmal getragen ,
ist zu verkaufen . Kaiserstr . >67 , VI .

Prachtvolle , schöne, junge 1025 «.2 .2

Collie
braun , schwarz mit weißen Abzeichen,
von prämiirtem Stammbaum , abzu-
geben bei VUIialm 8t »U, SUHm -Ul

Mr Vog «' slrmiiilr ! 3
Eine Gchwarzamsei , ein Kon « ,

rienhahn und verschiedene kleine und
größere Käsige find billig zu ver¬
kaufen Zirkel 12 . 1 Tr . lk». 4697

Stellen finden
Gesucht .

Fleißiger , im Verkehr mit dem
Publikum getvaildter Herr wird als
Beamter mit festem Gehalt von
großer deutscher Versicherungs -Gesell¬
schaft gesucht . Borkcnntnisie nicht
erforderlich (nicht Bureaudienst ' . Off .
unter 7 » an Haa « en »te1n *
Vogler , A -G .»Mannheim . 894a «.'

ggp- Buffet «• Beihülfe . ""Wgf
Ein fleißige -:' , wlidcS Mädchen

, t .i,L per 1 . Mär , gesucht im Kaiser¬
hof , hier . 4657L .2

Icdjuifcrnentdit
Ein junger Techniker » welcher 3

Kurle der Baugewerkichule besucht
haben muß und gel . Maurer ist , wird
auf den 15. März d . I . gesucht .

Anerbieten mit Gehaltsoniprüchen
sind u >ter „ Techniker Nr . 555 " post¬
lagernd Rastatt zu lenden. 1039a .2.1

Kchskölllei « l>es»A.
Ein Mädchen , welches Lust hat

das Kochen zu erlernen , wird dis I
oder 15. Mörz gesucht, event. ureni -
geltlich. 4544 .2.2

6I„». Ullrich,
Gasthaus zur gotd . Krone ,

Amalienstraße 16.

Volontär gesucht.
Suche in mein Jnstallationsgeschätt

und Blechnerei zum alsbaldigen Ein¬
tritt einen Volontär . Auch findet ein
Arbeiter b eider Branchen sofort Stelle .
9i3a Herrn . Vieser II,
2 .2 Installateur , Lahr i . B .

MRdehen-Gesuch
Ein ehrliches , fleißiges Mädchen ,

das allen in einem Haushalt vorkom-
mcndcn Geschäften vorstehen ,

kann
und auch im Kochen ein wenig be¬
wandert ist, findet bei kleiner Familie
Stelle . 4718

II . Hroaer , prakt . Thierarzt ,
Gernsbach .

Fahrlehrer-Gesocli.
Von einem größeren Fahrrao -

Geschäst wird ei » tüchtiger , im Ver¬
kehr mit dem Publikum gewandter
Fahrlehrer gesucht. Off . u . isir . 4745
au . die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Gesucht 4646.2 .2
anf l . März oder sofort ein ehrliches
Mädchen vom Lande für Haus¬
arbeiten. Dasselbe muß auch Liebe
zu Kindern haben . Nhlaudstr . 22,2 . St .

Gesucht
ein sauberes, selbständiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann r>. alle
Hausarbeiten besorgt. Lohn 50 — 60 Mk.
Nur solche, die schon einige Zelt ge¬
dient u . gute Zeugniffe haben , wollen
sich melden im Wäschegeschäft Kaiser-
siraße 74 . 4589 .3.2

Wir iuchen einen tüchtigen , durch¬
aus zuverlässigen

Pnlit ) ii! fiifi1ili) |l> r
der Reparaturen selbständig besorgen
muß und mit elektrische» Beleuchtungs¬
anlagen nm^ugehen versteht. 8 .1

Offerten im: Zeugnißabschriftrn be¬
fördert die Exped. der „Bad, Presse"
rinter Nr . 1064a .

Ein Mädchen für bänSl . Arbeit
u . für Kinder wird sofort oder aus
1 . Mä -z gejucht . 47,12 2 .2

Nudoffliraße 3, parterre , links .

Schahmachergesuch.
Ein A >beiter , der wöchenllich noch

2 —3 Stück bessere Aib it liefern
kan » , >vi >d sofort gesucht von

Heinrich Zimmermann ,
4768 Akadeini -. straße 30.

Ali kilischü Mädchen
vom Lande wird für Hausarbeit per
sofort gesucht . Zu erfragen 4778

Zähringerstratze 47 , 2. Stock .

spölillDitze» gksllchi.
Per sofort ein

SpLilniRöchen
gesucht . 3774*

Hotel Grosse .

3 tülhtige Pflasterer
finden sofort dauernd « Beschäftigung
bei Jm Brunn , Pflästerermeisier ,
4769 Dnrlach (Badens . 3 . i

Für mein cknrz - , Weist - « nd
Wolltvaarengeschäst suche ich eine

Miige flßiTtdnf nti ,
Kost und Wohnung im Hause. Off.
mit Angabe der Gehaltsanspiüche
wolle nian Zeugnißabschrift beifügen.
J . Daall , Neutadt a. Haardt loö ta

Aue Molche «
gesucht , für leichtere Arbeit , in der
Dampftvaschanstatt von
A . Pfiitzner , Karlsruhe,

4450 Nüppnrrerstraße 85 . *Gesucht
me Wißt Pcrkächnii
für ei» Kurz -, Mode - und Weist »
waaren -Seschäft .

Offerten unter 11 . W . 1043a beförd
die Exped. der „Bad Preffe " . 3.2

Ein Mädchen, E® K
machen zu erlernen , kann sofort
oder später einlreten . 4708 .2 .2

Zähringerstratze 17h , parterre .

Lehrstelle.
Auf Ostein ist für einen jungen

Mann inmememWein « . Fonrage¬
geschäft e <ue Lehrst , lle offen. Der¬
selbe hat Gelegenheit , sich in sämmt -
lichen kaufmännischen Fächern auSzu -
bilden. 373 *

Carl Baumauu,
Akaderniestr . 20 .

Haushälterin -Gesuch.
Suche sofort oder bis 1 . März eine

tüchtige ältere Person oder Wittwe ,
welch« die Haushaltung gründlich per
fleht und mit 2 erwachsenen Kindern
weiß umzugehen. Familiäres Lebe»
wird zugestchert. Offerten mit GebaltS-
ansprüchen rc . bitte man zu , ichten an
die Erved . der „Bad . Preffe " unter
Nr . l <)48a . 2.2

1 AchilMlinimei ," Kellnerinnen,
Köchinnen , Küchen , Haus - und
Biioaimädchrn finden sofort für hier
und auswärts die besten Stelle » . 4774
Bnrea » Ja » i»« r , Durlacherstr . 59.

Kll «riielltliHcr Z«»Se,
welcher handliche Keichicklichkeii be¬
sitzt , wird für leichte Arbeiten bei
guter Bezahlung gesucht ; einem
iolchen ist Gelegenheit geboten , sich
in seinen freien Stunden vollständig
im Geschälte auSzubildeu . 3506 *

Gravieraustalt
W , l ' öi « lerer ,

Wilhelmstratze 27 .

Junges Mädchen
für Ha « S wird für ’otwt ßcjudit
470S .il.» « tzlnnbflratze Sa . parr .

I Äitli ! Fmlik,
welcher Anlage zum Zeichnen hat
wird bei sokortiger Bezahlung i »
die Lehre gesucht . 8507*

Graviranstalt
Wilh . Förderer ,

Wilhelmstratze 27 .
Bis Ostern suche » wir für unse ,

kaufmännisches Bureau einen
ausgeweckten 1018a.3.3

Cclultsm
mit besserer Schulbildung . Schrift ,
liche Offeiten sind zu richten an

Eisenwerk Söllingen .

Conditor- Leluling.
Ein junger Mann ans guter

Familie , der Lust hätte , die Con -
ditorei zu erlernen , könnte auf
Oste >n i » meinem Geschäfte eintreten .

Näheres bei 4526 .3 .2
Fr . Ragel , Konditor,

Waldstaße 43 , Karlsruhe .

Für meine mechanische Weikstätte
suche auf Ostern eine» isthiling . „ „

? . Eherharöt, Mtchüiliktt
Tastpzifrli'su linst gesiulit
bei sofortiger Vergütung von

Vsdr. Lrmmsldvdor,
Möbelfabrik . 4701 .4.2

Tapesier-Lehrling.
Ein junger Man » , welcher Lust bat,

das Tapezier - und DekümtiaiiSgefchäst
zu erlerne » , wird auf Ostern unter
güustigen Bedingungen in die Lehre
gesucht bei Aliolf GS ?* , Tapezier u .
Dekorai . , Akademiestr . 2S . 4698.2 .2

Metzgevlehvling
Ein junger fleißiger , braver Bursche

auS guter Familie , welcher Lust hat ,
die Metzgerei und Wurstlerei gründ¬
lich zu erlernen , findet auf Ostern
oder später gute Lehrstelle. 2 .2

Näheres zu erfragen in der Exped.
der „Bad . Preist " » ui Nr . 4656 .

Stellen suchen
Bautechniker

mit 4 Sem . Baugewerkeschule , sucht
bei einem Architekten oder aus einem
Baubmeau behufs Writerbildmig
Stellung . Estfl. Offeiten » . Chiffre
Irl . R . N >. 926a an die Exped. der
^ Sad . Pi esse" . _ 3 .3

Stelle - Gesuch.
Junger Manu , vrrbeiraihet . ge¬

dienter Unte . ofnzier , mit sehr guten
Zeugnissi », sucht Stelle als Maga¬
zin er . Aussetzer, Portier , Eiukaisirrer
oder sonstigen Vertrauenspoflen .
Kaution kann gestellt werden. 2 2

Offerten beliebe man unter Nr . 4676
an die Exp , der „ Bad . Preffe zn richten .

kiitjSWMMsmi,
welche schon längere Zeit in einem
gemischten Waarengeschäfte thätig war.
sucht baldmöglichst Ltellnng in einem
ruhige « Geiwäste . Ost. um . Rr . 4737
an die Exped . d«r „Bad . Preffe".

ln vermiethen
WM Wem

I ist Haiserflratze 125 , 3 I
Treppen hoch, sofort od«r per |
1 . April eine Wohnung »

I bestehend aus 4 oder wenn I
»«wünscht 6 großen Zimmern , |
eüche , Keller u Mansarden rc. .
billig zn vermiethen . Näheres I

[ im Laden. 4717 .3 .1

sWohnangzuvermiethen.g
Georg -Friedrichstratze 2 , ohne

vi«-k-Ti#, schön gelegen, ist der zweite
Stock , bestehend aus 4 Zimmer ».
Balkon , Badezimmer , Küche , Keller,
Mansarde und sonstigem Zubehör billig
zu vermiethen. ©»ent . kann die Wohn¬
ung auch mit 3 Zimmern abgegeben
werden. Näh. Adlerstr . 32 , im Laden .

211 Kiiserßche AI
ist ein« elegante » neue herr¬
schaftliche Wohnung , 3 Treppen«, bestehend aus 7 Zimmern,

ezimmer , Speisekammer ,
Küche und Zubehör Verhältniffe
halber « «»§» >-1 oder auf 1 . April
zu vermiethen. Näheres im
Laden daselbst. 3972 .10 .5

In der Oitstadt (Humboldtstraßet
sind 4557 .3 .2

Wohnungen
zu 2 Zimmer zu verruiethen .

Näherer Winterstraße 4 .

SoMenftraße 118
I ist eine sehr schöne Wohn »
j ung im 2 . Stock ans 1 . April

zn vermiethen . Dieselbe
enthält S Zimmer » Küche »
Bad »2 Mansarde » , 2 Keller ,
Waschküche , Trockensveicher
Trockenplatz , Balkon ,
Parketböden , besondere
Heizgasleitung rc . Kein

! Vis -a -vis . Preis sehr billig ,
j Feines, ruhiges HauS mit
^ elegantem Eingang . 3075 *

Näheres im 1 . Stock da -
! selbst .

H >uilachera !lee39sii,dWohn « nge «
von 2, 8 , 4 Zimmern u . Zuge¬

hör , anch Bad , auf April zu ver «
»liethen . Näh . 2 . Stock . 3580 .10 .7
Jirariemir . >7, 2 . St ., Hth ., ist eine

Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche, Keller, Speicher , Zlntheil an der
Waschküche aus 1 . April zu vermiethen .
Zu ersr . im Sinterh , l . Si . 4775
Jk >arienstraße Nr . 63 sind mehrere
-" k Wohnungen von je 2 und 3
große» Zimmer » . Küche , Keller , Man¬
sarde auf 1 . April zu vermiethen .

Näheres im ! . Stock daselbst . 4124 *

Auf kleinem Gut
am Schwarzlvald sind einige möblirte
Zimmer mit Balkon , Garten , Bad zu
vermiethen. *

Offenen an die Exped der „ Bad .
Presse" unter Nr - 4758 ._ ^
Aaiserstraße 177 , Hinterhaus Part .,

ist ein einfach, aber freundlich
möblirtes Zimmer ohne vis -ä -vl«
sogleich zu vermiethen . 465 0.2.2

^ lauprechtstroße 24 , Z . Stock , links »
«t ist ein schön möblirtes Zimme »
auf l . März zu veimietben . 4761 .2 .j ,
nSrnerstratze 33 , 1 . St . rechts , ift
ei sofort oder später ein u öblirte «
Zimmer billig zu verniietben . 46k
Ouisenstraße 27 im 1 . Stock ist ein
^ schönes , unmöblirtes Zimmer
auf April zu vermiethen . 4632 .2 .3

^ i ) a>ie » straße 15, 3 . Stack , ist ein
1 möblirtes Mansardenzimmer

au einen soliden Arbeiter sofort oder
später zu vermiethen . 4770

N
Zum 1 . Juli wird einLaden

mit zwei modernen Schau - !
I fenstern gesucht , circa
I 60 — lOOQuadiatmetergrotz ,
I jedoch nur an der Südseite
j der Kaiseistraße . zwischen j
Markt n . Kai lstraße , gelegen .

! Offerten unter Nr . 4771
I nii die Exped der »Bad .
Presse" erbeten . 2.1 !

Ein Fräulein mit Bügelgeschäft
sucht auf l . April eine 2.2

von 2 od . 3 kleineren Zimmern nebst
allem Zubehör. 3. und 4. Stock jedoch
ausgeschloffen . Offerten belieb- man
in der Exped . der „ Bad . Preffe " unter
Nr. 4647 abzugeben.



Sette 8» Badks che PresM m 46.

A
“CLST7-er3sa, -u .f wegen \
•uLsrrxiet3q . -ui3a . g -. \

Zll allkll Abthtilmgeil
habe von heute ab bedeutende Preisermäßigungen ein¬
geführt, da eine schleunigere Räumung als vorgesehen
war stattfinden muß , weßhalb Jedem zu empfehlen
ist, von diesem Angebot Gebrauch zu machen .

Karlsruher Bazar ,
135 Kaiserstraße 135.

I. Avtheil.
mit 10 % Rabatt . \

f

V. Abtheikrmg

Sturzjlaslheii

SdiiilÄlilcii

IV. Zbtß.
10 ®/„ Rabatt.

Poqellm:
SWe«tem«llt!lj
Stüirtomei!
Ktschfmitt

II. Avtheil.
mit S% Rabatt .

MugerMeckeMel :
Htlk- ml Witz- Allffeeservice

«tffN Theesersice
Mm-tlAöhlenMmzen
Fleisch mtschiuenSutteriitseil
BSgelkiseuZulktthssen

Kschgeschim
Triletteil- «.
Wiffkreimer

AUAI AU

er Ausverkauf
üämmtliclier iehnhwaaren zu ßST bedeutend

erinäidgteu Preisen «
"St

3 Karl - Friedrichstrasse 3 (Frankeneck ).

III. Aöty.
5 % Rabatt.

mit 5 % Rabatt -

4461 .2.2 Sli

Äshleuieiktll
Lfenrsrsetzer
KohltilschWeu

A . Hunsinger ,
Kleidermacher,

33 Herrenstrasse 33 »

Anfertigung feiner Hcrren > Garderobe .
Garantie für eleganten und bequemen Sitz.

Grosses Lager von deutschen und englischen
Neuheiten . 2497 .6.4

Theater-Bühnen zu Kaufund Mietbe.
Oeorg Ililgei * , 30463*

hieltet für Lheatermalerei und Bühne «ba « ,
Karlsruhe, Herrenstr . 29, vl,-L-vi« dem Palmengarten.

H. Maurer, Pianolager,
Karlsruhe , itieifriifispfnf} 8,

empfiehlt 2809 .6.41
riüftnl von Bechetein , Blüthner , Schiedmayer u. A.
riuycl von Mk. 1100 an.

von Berdux, Ecke , Neumeyer , Rosen-
PianinnQ *tranz» ühnisch, Schiedmayer, Schwech - 1
rlulilllUO ten und viele andere preismürdige >

Fabrikate, von Mk. 450 an .
n . von Mason & Hamlin , Wilcox
HarmniWiniS & White, Lindolm , Nlanborg,noi liiuiiiuiiio

Schjedmayer Bon m m 0
»

Bei billigste« Preise « ««erreichte Größe
««d Gediegenheit der Auswahl. Coulanteste

I Bedienung. Jede wünschenSwerlhe Zahlungserleichterung .

Masken-Garderobe.
eoriiime und Dominos

s ftnb leihweise ju haben bei 2313.7.6

M . Gärtner ,
Waldstr . 30 , 2 . Stock , nächst der Kaiser-Passage

^ooooooooooooooooooooog

|
J . L. Distelhorst , Gtossherzogl. Hoflieferan

Waldstrasse 32 .

und Zubehör. 8916 6 1
Polstermöbel jeder Art and Tapezier - 1

arbeiten in und ausser dem Hause,
ioooooooooooooooooooooü

Waldpftanzen -Verkatts.
und 5 jLhrige verschiedene Fichten-, Aeißtann«»-, Härchen-, » rlen -.

Morn - , Akazien - , Kastanien- und Eichenpflanzen u. s. « . liefert bei frühzei¬
tiger Bestellung dillt '.' . 6R)a.6.6

Gustav Burger , Zell am Harmersbach (Baden .)

Hkindrilkiilsttzk l
in glatt und gestickt, D

IPiqub und mit Falten,r
vom einfachsten bis zum |
feinsten Genre in reichsters

Auswahl empfehlen

Hch.
.

.
S
E Kaiserstraße 189 . !

V d . d -M —' V !

oG Kauft H»
Geisels

i» Mk. 3 . 50 und

,.Hercules
"

- Scfiirm
ck Mk. 0 mit 2 jähriger schriltlicker
Garantie . 4358.61

Franz Jos. Xeiset,
122 Kaiserstraste 122 .

4201.3.2

Armanden
empfehle ich in sehr großer Answahl bei billigsten Preisen :

Tuche, Buckskins , Kammgarn- u . Cheviot-Stoffe,
Mufltst, »eifit «. treit Cachemires , Farnes, Mohairs,

Confecfions -Stoffe u . s. w.
... :■■■■■— Muster gerne ;n Diensten. > —

“ mClirist
.
Oertel

,

MmnMnMam -, Letten- inh AnHllttnnMesGfl.

jooaooooooooa

Innendekorationen
« ebst Zubehör , sowie

% Pölster-Möbel %
0 jeder Art , in nur gediegener ßund geschmackvollerAusführung :
8 JL. Henke , 8
X Tapezier und Dekorateur , x
Q Herrenstratze 37 . 2.2 Q
n Wegen Einführung einer neuen Q
O
v verbesserten Fed- ruiig gebe meine a

noch vorhandenen PolstermSdel V
0 zu billigsten Preisen ab . 4623 Q
coooooooooooo

Frisch fiiigftntfffii
Nackknflrisch
4726 sehr cmpfehlenstverth , 2.1

per Pfund SS Pfg .,

Rauchfleisch S --,
per Pfund 90 Pfg .

Aug. LöschN achf.,
Ecke Kaiser- u. Adlerstraße.

Feinst . Rum
de Jamaica ,'/. Fl.M . 3.- , '/. Fl . M . l .« V ;

Feinst . Arac
de Batavia ,

» ,Fl . M . 2.80 , Vs ,
'i'l. 9». 1.50 ,

direkt bezogen ,
empfiehlt 4307 *

K. Wilhelm Hauser,
iKiiserstr . 76 — Werderstr. 25.

Friedrichsdorfer
Zrviebuek
heute frisch eingetroffen. 45023 .2

Hofkondltor

Kaiserstraße,
DoualassEcke der Douglasstraße .

ürvekkLW
' — Meyers

Lerikon , neueste Aiifl. , sostcompl. franko,
ohne Anzahl , geg. monall. 3 M . n33a
0 . HUw , Buchh., vaden -vade » .

SS

Ball-Cravatten
von 10 Pfg . an.

feissa Glacehandsclmhe
von Mk . 1.50 an .

Frackhemden,
Kragen,
Knopfgarnituren ,

Fracktücher ,
Manschetten,
Socken. 47»

Rud
. Hugo Dietrich

Ztaiserstrasse 177 .
Wegen Wegzug find 2 braune,

tadellose

Stuten
(4jälnia) , zu jede,» Zug verwendbar
zu verkaufen . 4556.3 2

OiähereS Augartenstr. 79. H.
Eine neue

Nähmaschine
ist sehr b >llig abzugeben. 4764

Augartenstratze 80 , 4. St

Eine fast neue 4558.3.2

Pumpe
ist billig zu verkaufe «.

Näheres Wintrrstratze 4.
Eine vollständige, noch neue 2.1

Dkilriimchtuug
ist preiswürdig zu verkaufen . 47v3

Blumenftraße 12 , im Laden .

Masken -Kostüroe.
Feine , elegante Maskenkostüme «

sowie ClotonS werden sehr billn
verliehen bei 4761

E. Ährweiler, ,
47 Äroneustraße 47.

Ein fast neues 4680Ä

mit Roßhaarmatratze u . ei» Aüchem
schrank sind billig zu verkaufen.

Steinstratze 29 , Stb . 3. St .

4000 ekreude
Anerkennungen ! 50000 Sunden !

Achten Sie auf die heutige Beilage von
Wilkes <& Cie .,

aaehMi und nahmen Sie die Ihnen gebotenen Vorteil « m Gunsten
Ihrer Genen wahr ! Leut VersaDdbüoher zählen 50 000 °HIUPereooen aller Stände an den Kunden dieser Firma , welche die « « «reit .
berühmten Aachener Tuohe ♦ ♦ prämiirt wegen ihrer Beellität und
Eleganz, | G * sM—50% Eregarni* gegen aualändieebe Fabrikate 1 !) " Dch direct
an jede Priratpenon unter Gnrnntle reraendet . • Muster franoe

_ ohne jeden Kaufzwang . 0 Prüfen Siel ! 1054a
Prächtige Auswahl in allen Neuheiten der Saison 1900 .

open MW


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

